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u	 Einleitung
Vielen Dank, dass Sie sich für den 2-Leiter-Analysator FLXATM202/FLXATM21 entschieden haben.

Bitte lesen Sie vor der Installation und dem Einsatz des FLXA202/FLXA21 die nachfolgend 
aufgeführten Dokumente zusätzlich zu dieser Inbetriebnahmeanleitung sorgfältig.

Wird der FLXA21 mit den Kommunikationsarten FOUNDATION Fieldbus oder PROFIBUS PA verwendet, 
lesen Sie bitte zusätzlich auch die Bedienungsanleitungen IM 12A01A02-71D-E oder IM 12A01A02-72D-E.

Folgende Dokumente gehören zum FLXA202/FLXA21:

Allgemeine Spezifikationen
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA202 2-Leiter-Analysator GS 12A01A03-01DE-E Für FLXA202. Onlinehandbuch
FLXA21 2-Leiter-Analysator GS 12A01A02-01D-E Für FLXA21. Onlinehandbuch
FLXA21 2-Leiter-Analysator
FOUNDATION Fieldbus Kommunikation GS 12A01A02-71D-E Für FLXA21. Onlinehandbuch

FLXA21 2-Leiter-Analysator
PROFIBUS PA Kommunikation GS 12A01A02-72D-E Für FLXA21. Onlinehandbuch

* Das „DE“ oder „D-E“ in der Dokumentennummer kennzeichnet die Sprache.

Bedienungsanleitung
Inhalt Dokumentennummer Hinweis

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Startanleitung IM 12A01A02-12D-E Liegt dem Produkt bei.

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Sicherheitshinweise IM 12A01A02-20D-E Eigensicher, nicht zündfähig und Typ n.

Liegt dem Produkt bei.
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Installation und Verdrahtung IM 12A01A03-01DE-E Onlinehandbuch

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung von pH/ORP IM 12A01A03-31DE-E Für Auswahl pH/ORP (-P1)

Online-Handbuch (dieses Handbuch)
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung des SC IM 12A01A03-32DE-E Für Auswahl Leitfähigkeit (SC) (-C1)

Onlinehandbuch
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung des ISC IM 12A01A03-33DE-E Für Auswahl induktive Leitfähigkeit (ISC) (-C5)

Onlinehandbuch
FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
Bedienung von DO IM 12A01A03-34DE-E Für Auswahl Gelöstsauerstoff (DO) (-D1)

Onlinehandbuch
FLXA202 2-Leiter-Analysator
Bedienung von SENCOM SA-pH/ORP IM 12A01A03-36DE-E Für Auswahl pH/ORP für SENCOM SA (-S5)

Onlinehandbuch

FLXA202 2-Leiter-Analysator
Bedienung von SENCOM SA-SC IM 12A01A03-37DE-E

Für Auswahl Leitfähigkeit (SC) für 
SENCOM SA (-S5)
Onlinehandbuch

FLXA21 2-Leiter-Analysator
FOUNDATION Fieldbus Kommunikation IM 12A01A02-71D-E Für FLXA21, Ausgang „-F“

Onlinehandbuch
FLXA21 2-Leiter-Analysator
PROFIBUS PA Kommunikation IM 12A01A02-72D-E Für FLXA21, Ausgang „-P“

Onlinehandbuch
* Das „DE“ oder „D-E“ in der Dokumentennummer kennzeichnet die Sprache.

Hinweis:	� Bitte lesen Sie die Sicherheitshinweise (IM 12A01A02-20D-E), bevor Sie das Produkt nutzen. 
Die Sicherheitshinweise enthalten Kontrollzeichnungen der Eigensicherheit, der Nichtentzündlichkeit und des Typs n, die 
bestimmte Bedingungen für die Verwendung des FLXA202/FLXA21 in gefährlichen/klassifizierten Umgebungen beschreiben.

Produkten mit Zusatzcodes oder Optionscodes, die den Code „Z“ enthalten (nach 
Kundenspezifikationen hergestellt), kann eine exklusive Bedienungsanleitung beiliegen.  
Bitte lesen Sie diese zusammen mit der vorliegenden Bedienungsanleitung.
Technische Informationen

Inhalt Dokumentennummer Hinweis
FLXA202 2-Leiter-Analysator
Auswahlhilfe für zugehörige Geräte in 
eigensicherer Ausführung 

TI 12A01A02-42DE-E Onlinehandbuch

FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator
HART-Kommunikation TI 12A01A02-60D-E Onlinehandbuch

* Das „DE“ oder „D-E“ in der Dokumentennummer kennzeichnet die Sprache.

Nr. IM 12A01A03-31DE-E	 2. Ausgabe: Okt. 2021 (YK)
Alle Rechte vorbehalten. Copyright © 2021, Yokogawa Electric Corporation
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Sie können die aktuellen Dokumente von unserer Website herunterladen. Scannen Sie den QR-Code.

http://www.yokogawa.com/an/flxa202/download/

Bitte lesen Sie die zugehörige Bedienungsanleitung, um Einzelheiten über Sensoren oder andere 
zugehörige Produkte zu erfahren.

n	 Über diese Bedienungsanleitung
•	 Diese Bedienungsanleitung ist für den Endanwender bestimmt, damit dieser jederzeit auf den 

Inhalt der Bedienungsanleitung zugreifen kann.
•	 Bitte lesen Sie das Dokument vor dem Einsatz des Produkts gründlich durch.
•	 Diese Bedienungsanleitung beinhaltet die Beschreibung der funktionalen Details des Produkts. 

Eine Garantie für die Eignung des Produkts für einen bestimmten Zweck kann jedoch aus der 
Anleitung nicht abgeleitet werden.

•	 Die Bedienungsanleitung darf ohne schriftliche Einwilligung von YOKOGAWA weder komplett 
noch teilweise übertragen oder reproduziert werden.

•	 YOKOGAWA behält sich das Recht vor, die Bedienungsanleitung oder das Produkt ohne 
vorherige Ankündigung jederzeit zu ändern.

•	 Sollten Fragen auftauchen oder sind in dieser Bedienungsanleitung Fehler oder Auslassungen 
vorhanden, wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche YOKOGAWA-Vertretung.

n	 Hinweis zu den Abbildungen
Einige der in dieser Bedienungsanleitung dargestellten Zeichnungen können aus Gründen 
der Übersichtlichkeit teilweise vergrößert oder vereinfacht sein oder es können Komponenten 
weggelassen sein.

Manche der dargestellten Bildschirmfotos können in der tatsächlichen Geräteanzeige andere 
Anzeigepositionen oder Schrifttypen aufweisen (z. B. Groß-/Kleinschreibung). Bitte beachten Sie 
auch, dass einige Abbildungen lediglich als Anzeigebeispiele dienen.

n	 Zusammensetzung dieser Bedienungsanleitung
Der FLXA202/FLXA21 2-Leiter-Analysator bietet die folgenden Messmöglichkeiten: 
pH/ORP (Oxidationsreduktionspotenzial), Leitfähigkeit (SC), induktive Leitfähigkeit (ISC), 
Gelöstsauerstoff (DO), pH/ORP mit SA11 SENCOMTM Smart Adapter, SC mit SA11 SENCOM  
Smart Adapter.

In diesem Dokument werden die Bedienung, die Konfiguration und die Kalibrierung der  
pH-/ORP-Messung erläutert. 
Für andere allgemeine Informationen, wie z. B. zur Installation, lesen Sie bitte das jeweilige 
Referenzhandbuch, wie der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Modell 1. Eingang 
(Code) Inhalt Dokumentennummer

FLXA202 FLXA21
Alle

Startanleitung IM 12A01A02-12D-E
FLXA202 FLXA21 Sicherheitshinweise IM 12A01A02-20D-E
FLXA202 FLXA21 Installation und Verdrahtung IM 12A01A03-01DE-E

FLXA202 FLXA21 -P1 Bedienung von pH/ORP IM 12A01A03-31DE-E 
(diese Anleitung)
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n	 Warenzeichen
FLEXA, FLXA, SENCOM sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Yokogawa 
Electric Corporation.

Alle weiteren in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Firmen- und Produktbezeichnungen sind 
Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Inhaber.

In dieser Bedienungsanleitung werden die Symbole TM oder ® nicht zur Kennzeichnung von 
Warenzeichen oder eingetragenen Warenzeichen verwendet.
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1.	 Bedienung von pH/ORP
Dieses Kapitel beschreibt die Bildschirmoperationen bei der pH- und ORP-Messung. Weitere Einzelheiten 
zu den Bildschirmoperationen finden Sie auch unter 1.2 Bildschirmoperationen in IM 12A01A03-01DE-E.

10,38
Tag:PH

25,0

4 mA 20 mAPH1

°C
pH

19 mV

Ausführen:

 Kalibrierung/Spülen

 HALTEN

 Temporärer Ausgang

Einrichtung:

 Inbetriebnahme

 Sprache ändern

 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten

◆Sensor-Einrichtung

◆Messeinrichtung

◆Ausgabekonfiguration

◆Fehlerkonfiguration

◆Logbuch-Konfiguration

◆Erweiterte Einrichtung

◆Anzeigen-Einrichtung

◆Einrichtung der „berechneten Daten “

Inbetriebnahme

◆Manuell

◆Automatisch

◆Probe

Kalibrierung pH

◆Manuell

◆Probe

ORP-Kalibrierung

◆Nullpunkt/Steigung

◆Nullpunkt/Steigung/ITP (3 Punkte)

◆Nullpunkt/Steigung1,2 (3 Punkte)

Manuelle pH-Kalibrierung

◆Nullpunkt/Steigung

◆Nullpunkt/Steigung/ITP (3 Punkte)

◆Nullpunkt/Steigung1,2 (3 Punkte)

Automatische pH-Kalibrierung

◆pH

◆ORP

◆Temperatur

Kalibrierung

Schnell-Einstellung Sensor-EinrichtungDatum/Uhrzeit Messeinrichtung

Temperatureinstellungen mA (Ausgang)

HART　　＞

PH201G　＞

Kommunikation

◆Logbuch-Einstellungen

Logbuch-Konfiguration

◆Hauptanzeige

◆Duale Anzeige

◆Individuelle Anzeige

◆Trend

◆Automatische Rückkehr

◆Kontrast einstellen

◆MONITOR-Anzeige

Anzeigen-Einrichtung

◆Werte eingeben

Tabelle mA

Sprache ändern

Temporärer Ausgang

HALTEN

Einrichtung: Linear ＞

　　　Tabelle ＞

mA (Ausgang)

◆X-Achse: Zeitverhalten

◆Y-Achse: Grenzwerte

Trend

◆PH1

◆PH2

Individuelle Anzeige

◆Werte eingeben

Puffertabelle 1

◆Zusatztext

PH1-Anzeige

◆Zusatztext

Hauptanzeige

◆Puffertabelle 1

◆Puffertabelle 2

◆Puffertabelle 3

Frei programmierbar

◆Werte eingeben

Matrix

Impedanz Eingang 1: Niedrig ＞

Impedanz Eingang 2: Niedrig ＞

Impedanzkonfiguration

◆Temperatureinstellungen

◆Temp.-Kompensation

◆Kalibrierungseinstellungen

◆Impedanzeinstellungen

◆Konzentration

◆Sensor-Diag.-Einstellungen

Messeinrichtung

Kompensation: Manuell  ＞

Referenz-Temperatur

　pH: Matrix   ＞

　        TC   ＞

　ORP: TC   ＞

Temperaturkompensation

◆Erwärmungszyklus definieren

Sensor-Diag.-Einstellungen

◆pH-Einstellungen

◆ORP-Einstellungen

◆rH-Einstellungen

Kalibrierungseinstellungen

◆Einheiten Nullpunkt und Steigung

◆Grenzwerte und Zeitpunkt

◆Puffer (Satz auswählen)

◆Nullpunkt/Steigung/ITP

◆Autokorrektur (Nullpunkt, Steigung)

Kalibrierungseinstellung pH

Puffersatz auswählen:

　　Frei programmierbar ＞

Puffer

mA: Ausgang   ＞

　    Simulieren ＞

◆Halten konfigurieren

Ausgabekonfiguration

◆Einstellungen

◆Tag

◆Passwörter

◆Datum/Uhrzeit

◆Kommunikation

◆Werkseinstellungen

Erweiterte Einrichtung

Spülkontakt: Aktiviert ＞
Einrichtung von PH201G

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
    2.8

1.1

1.2 2.6.4 2.1 2.2.1

2.2.2 2.3

3.1
3.3
   3.2

3.1.1
3.1.2
3.1.3

3.4

3.5

2.2.2
2.2.3
2.2.4
2.2.5
2.2.6
2.2.7

2.7.1

2.7.2
2.7.3
2.7.4
2.7.5

2.6.1
2.6.2
2.6.3
2.6.4
2.6.5
2.6.6

Abb. 1.1		� Menüstruktur von pH/ORP (die Nummer hinter dem Eintrag verweist auf den 
entsprechenden Abschnitt)



		  <1.  Bedienung von pH/ORP> 1-2

IM 12A01A03-31DE-E 2. Ausgabe: 07. Okt. 2021-00

1.1	 Ändern der Sprache
Der Bildschirm ist bei Auslieferung standardmäßig auf die englische Sprache eingestellt. Wenn Sie 
den FLXA202/FLXA21 in einer anderen Sprache verwenden möchten, wählen Sie zunächst eine 
Sprache aus, wie in 2.7 Bedienung in IM 12A01A03-01DE-E beschrieben.

1.2	 Schnell-Einstellung
Der Schnell-Einstell-Bildschirm dient zur Einstellung der grundlegenden Funktionen des Geräts, die zur 
Inbetriebnahme erforderlich sind, wie z. B. Einstellung von Datum/Uhrzeit und die Sensorkonfiguration.  
Die detaillierten Einstellschritte sind in 2.	 Inbetriebnahme von pH/ORP beschrieben.
Sie können die Schnell-Einstellung jetzt verlassen und später darauf zurückkommen; es wird jedoch 
empfohlen, zuerst die Schnell-Einstellung durchzuführen.
Grundsätzlich wird nach jedem Einschalten des FLXA202/FLXA21 zuerst dieser Bildschirm geöffnet. 

Wenn es nicht notwendig ist, die Einstellungen zu ändern, drücken Sie „No“ (Nein) oder .

HINWEIS
Wenn 10 Minuten oder 60 Minuten lang keine Bedienung erfolgt (je nach Einstellung der Funktion 
„Auto Return“ bzw. „Automatische Rückkehr“), wechselt die Anzeige mit Ausnahme der Trendanzeige 
automatisch zur Monitor-Anzeige (oder zur Hauptanzeige oder Home-Anzeige, wenn die Monitor-
Anzeige deaktiviert ist).
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Start quick setup?

 Yes
 No

 Change language

Quick setup
Sensor type  pH+ORP

   Next

Sensor setup

Format YYYY/MM/DD

Date 2010/03/03

Time 17:04:07

   Next

Date/Time

Process parameter
  pH1

 0% value   0.00 pH
100% value   14.00pH

    Finish

mA(output)

Temp.element  Pt1000

Unit   °C

   Next

Temperature settings

Measurement  pH+ORP

   Next

Measurement setup

°C
°F

JJJJ/MM/TT
MM/TT/JJJJ
TT/MM/JJJJ

pH
ORP
pH+ORP

pH1
Temperatur1
ORP1
rH1
pH2
Temperatur2
ORP2
rH2

Pt1000
Pt100
3kBalco
8k55
PTC10k
6k8
500Ω

pH
ORP
pH+ORP
pH+rH
rH

Weiter

Weiter
Weiter

Beenden

Weiter

Monitor-Anzeige

*1

*2

*1: �Der Bildschirm „Measurement Setup“ (Messeinrichtung) erscheint nur, wenn „pH + ORP“ auf dem Bildschirm „Sensor Setup“ 
(Sensor-Einrichtung) ausgewählt wurde.

*2: Wenn zwei Sensoren angeschlossen sind, kann auch der zweite Sensor eingerichtet werden.
Abb. 1.2	 Schnell-Einstellung

n	 Datum/Uhrzeit
Das Format der Datumsanzeige kann aus den drei zur Verfügung stehenden Typen ausgewählt werden.
Geben Sie das Datum oder die Uhrzeit mit Hilfe der Zifferntasten ein.
Für weitere Einzelheiten, siehe 2.6.4	 Datum/Uhrzeit

n	 Sensor-Einrichtung
Wählen Sie eine geeignete Elektrode aus den angezeigten Elektrodentypen aus und richten Sie sie ein.
Für weitere Einzelheiten, siehe 2.1	 Sensor-Einrichtung
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n	 Messeinrichtung
Wählen Sie einen geeigneten Messparameter aus den angezeigten Parametern aus und stellen Sie ihn ein.
Die Einstellung der Messparameter kann nur vorgenommen werden, wenn „pH + ORP“ auf dem 
Bildschirm „Sensor Setup“ (Sensor-Einrichtung) ausgewählt ist.
Für weitere Einzelheiten, siehe 2.2.1	 Messung.

n	 Temperatureinstellungen
Wählen Sie ein geeignetes Temperaturelement aus den angezeigten Elementen aus und stellen Sie es ein.
Es kann zwischen den Temperaturskalen Celsius (ºC) und Fahrenheit (ºF) gewählt werden.
Für weitere Einzelheiten, siehe 2.2.2	 Temperatureinstellungen

n	 mA (Ausgang)
Wählen Sie einen geeigneten Prozessparameter aus den angezeigten Parametern aus und stellen 
Sie ihn ein.
Zum Beispiel wurde der mA-Ausgang des pH-Wertes bei der Auslieferung ab Werk auf 0 – 14 pH eingestellt. 
Wenn die Auflösung verbessert werden muss, stellen Sie einen geeigneten Wert für den Prozess ein.
Für weitere Einzelheiten, siehe 2.3	 Ausgabekonfiguration

1.3	 Home-Anzeige, Hauptanzeige und  
Monitor-Anzeige

Durch Drücken der Schaltfläche  wechselt der Bildschirm zur Hauptanzeige, wie in Abbildung 
1.3 gezeigt (oder zur Home-Anzeige wie in Abbildung 1.4).
Wenn zwei Sensoren angeschlossen sind, wechselt die Hauptanzeige durch Drücken von  zu 
der in Abbildung 1.4 gezeigten Home-Anzeige.
Wenn nur ein Sensor angeschlossen ist, ist die Schaltfläche  in der Hauptanzeige ausgegraut 
und deaktiviert.

10,38
Tag:PH

19
25,0

mV
4 mA 20 mAPH1

°C
pH

Abb. 1.3		 Beispiel für die Hauptanzeige

6,35
Tag:PH
24,9

4 mA 20 mAPH1

°C
24 mV

pH

Tag:PH
25,0 °C

19 mV

pH

10,38

Abb. 1.4			 Beispiel für die Home-Anzeige
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Wenn Sie in der Home-Anzeige auf die Schaltfläche  des 1. Sensors (oben) oder des 2. Sensors 
(unten) drücken, wird die Anzeige des gewählten Sensors in der Hauptanzeige eingeblendet.
In der Hauptanzeige wird durch Drücken der Schaltfläche  des 2. oder 3. Anzeigeelements das 
1. Anzeigeelement durch das ausgewählte Element ersetzt.

HINWEIS
Die Messwerte, die im 1. bis 3. Anzeigeelement angezeigt werden, hängen von der Definition seitens 
des Benutzers ab (siehe 2.7.1	 Hauptanzeige (duale Anzeige, individuelle Anzeige)  
Bei der Standardeinstellung der pH-Messung ist beispielsweise das erste Anzeigeelement der pH-
Wert, das zweite Anzeigeelement die Temperatur und das dritte Anzeigeelement ist leer.

Wenn die Monitor-Anzeige aktiviert ist (siehe 2.7.5	MONITOR-Anzeige), wechselt die Anzeige durch 
Drücken des 1. Anzeigeelements in der Home-Anzeige oder in der Hauptanzeige zur Monitor-Anzeige 
mit der vergrößerten Schrift des Messwerts.

6,35
Tag:PH
24,9

4 mA 20 mApH1

°C
24,40 mV

pH

Tag:PH
25,0 °C

19,00 mV

pH

10,38

10,38
Tag:PH

19,00
25,0

mV
4 mA 20 mApH1

°C
pH 6,35

Tag:PH

24,40
24,9

mV
4 mA 20 mApH2

°C
pH

25,0
Tag:PH

19,00
10,38

mV
4 mA 20 mApH1

pH
°C

19,00
Tag:PH

10,38
25,0

pH
4 mA 20 mApH1

°C
mV

2. Anzeigeelement
Hauptanzeige

Home-Anzeige

(Wenn Monitor-Anzeige deaktiviert ist)

Monitor-Anzeige

3. Anzeigeelement

1. Anzeigeelement

10,38
pH 6,35

pH

Abb. 1.5		 Anzeige ändern

1.4	 Details heranzoomen
Wenn Sie die Schaltfläche  in der Hauptanzeige drücken, können Sie detaillierte 
Geräteinformationen (wie etwa Einrichtung, Sensordiagnose, Kalibrierung und 
Modulproduktionsnummer) in verschiedenen Bildschirmen anzeigen, wie in Abbildung 1.6 dargestellt.
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Wenn Sie sich im Falle einer Störung an das nächstgelegene Yokogawa-Kundendienstzentrum 
wenden, teilen Sie uns bitte die auf dem Detailbildschirm angezeigte Modul- und FLXA202/FLXA21-
Softwareversion und andere Displayinformationen sowie die auf dem am Gerät angebrachten 
Typenschild angegebene Modulproduktionsnummer mit.

  Weiter

20

12

4

mA

15,00

HALTEN

AUSFALL

SPÜLEN

Weiter

pH: Nullpunkt  0,000 mV
  Steigung 100,0 %
  Sensor  1,234 mV
ORP: Nullpunkt  0,000 mV
  Steigung 100,0 %
  Sensor  -1,567 mV
Impedanz 1  BAD
Impedanz 2  124,6 kΩ
   Weiter

Sensor-Wellness (Sensorzustand):
 Nullpunkt
 Steigung
 Impedanz an Eingang 1  – – – –
 Impedanz an Eingang 2  – – – –
 Erwärmungszyklus   – – – –
 Fortschrittszeit     – – – –
 Wellness-Daten zurücksetzen
   Weiter

Neuer Sensor?

Mit „Yes “ (Ja) werden die
Sensor-Wellness-Daten 
(Zustandsdaten) zurückgesetzt.

 Ja
 Nein

   2010/02/15 16:04:07
Letzte Kalibrierung
  -------- ------
Kalibrierung fällig
  -------- ------
Prognostizierte Wartung
  --    (keine Bedeutung)
Prognostizierter Austausch
  --    (keine Bedeutung)
   Weiter

PH-Modul (Sensor 1):
 Modul Pdn.-Nr.    AAAA1111
 Softwareversion         1.10 

GEHÄUSEBAUGRUPPE:
 Modul Pdn.-Nr.    BBBB2222
 Softwareversion         2.10
 HART-Geräteversion            2

Wellness-Daten zurücksetzen

(Abb. 1.9)

*: Dieser Bildschirm wird nur angezeigt, wenn der Verteiler PH201G verwendet wird und „PH201G “ in der Kommunikationseinrichtung ausgewählt ist.

*

Abb. 1.6		 Detail-Anzeige

n	 Stromausgang mA
= Stromausgang in mA. Der Bereich und die Funktion dieses mA-Ausgangs können unter 
Inbetriebnahme → Ausgangseinstellung → mA eingestellt werden.
Für weitere Einzelheiten, siehe 2.1	 Sensor-Einrichtung.

n	 Kontaktstatus
Dieser Bildschirm wird nur angezeigt, wenn der Verteiler PH201G verwendet wird und „PH201G“ in 
der Kommunikationseinrichtung ausgewählt ist.
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n	 Nullpunkt, Steigung, Sensor und Impedanz bei PH (ORP)

l	 ZERO bzw. Nullpunkt
= Offset des kalibrierten Sensors in mV. Theoretisch misst der Sensor 0 mV in einer Pufferlösung 
mit einem pH-Wert von 7. Der ZERO-Wert zeigt den Zustand des Sensors an. Die Entwicklung des 
ZERO-Drifts des Sensors wird genutzt, um die Lebensdauer des Sensors vorherzusagen.
ZERO kann auch in pH-Einheiten angezeigt werden, um die Lebensdauer des Sensors 
vorherzusagen, und stellt dann den pH-Wert dar, bei dem der Sensorausgang 0 mV bei 25 °C beträgt. 
Die Einstellung kann unter Inbetriebnahme → Messeinrichtung → Kalibrierungseinstellungen → 
Einheiten Nullpunkt und Steigung vorgenommen werden.
Die Einstellung des Nullpunkts erfolgt unter Inbetriebnahme → Messeinrichtung → 
Kalibrierungseinstellungen → Nullpunkt/Steigung/ITP. Für weitere Einzelheiten, siehe  
2.2.4	 Kalibrierungseinstellungen

l	 Steigung
= kalibrierter Wirkungsgrad der Sensoreinheit in Prozent der theoretischen Steigung der 
Sensoreinheit. Die theoretische Steigung folgt der NERNST-Gleichung und beträgt 59,16 mV/pH 
(bei 25ºC). Die Steigung (SLOPE) kann erst nach einer Zweipunktkalibrierung in Pufferlösungen mit 
unterschiedlichem pH-Wert kalibriert werden. Eine langsame Steigung deutet darauf hin, dass der 
Sensor nicht sauber ist oder nicht richtig funktioniert.
Die Steigung kann auch als mV/pH-Wert bei 25ºC angezeigt werden, wenn der Benutzer diese 
Variable als mV/pH unter Inbetriebnahme → Messeinrichtung → Kalibrierungseinstellungen → 
Einheiten Nullpunkt und Steigung definiert hat.
Die Einstellung des Steigungswerts erfolgt unter Inbetriebnahme → Messeinrichtung → 
Kalibrierungseinstellungen → Nullpunkt/Steigung/ITP. Für weitere Einzelheiten, siehe   
2.2.4	 Kalibrierungseinstellungen

pH14pH0

pH7, 0mV

Theoretischer Wert
+mV

-mV Kalibrierungskurve (Steigung)

Nullpunkt

F0410.ai

Abb. 1.7	 Nullpunkt/Steigung

l	 Sensor
Steht für die elektromotorische Kraft des Sensors.

l	 Impedanz 1
Für einen pH-Sensor zeigt „Impedance“ den elektrischen Widerstand der Glasmembranelektrode an. 
Der FLXA202/FLXA21 prüft die Impedanz, um eventuelle Beschädigungen der Elektrode zu erkennen.
Für einen ORP-Sensor zeigt „Impedance“ den elektrischen Widerstand der Metallelektrode an.
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Der FLXA202/FLXA21 prüft die Impedanz, um Flecken auf der Oberfläche und Brüche der 
Sensorkabel zu erkennen. Wenn „Input Impedance setting“ „High“ anzeigt und der gemessene 
Impedanzwert am Eingang 1 höher als 100 kΩ ist, zeigt das Display „MΩ RANGE“ an. Wenn der 
gemessene Impedanzwert am Eingang 1 weniger als 100 kΩ beträgt, zeigt das Display „BAD“ an.
Wenn beide Impedanzmessungen deaktiviert sind (Fehlereinstellung: „Off“) zeigt die Anzeige „- - - - (Strich)“. 
Wenn entweder Impedanzmessung 1 oder 2 aktiviert ist, zeigt die Anzeige beide Impedanzwerte an.

l	 Impedanz 2
Die Impedanz zeigt den elektrischen Widerstand der Flüssigkeitsverbindung der Referenzelektrode 
an. Die Flüssigkeitsverbindung bildet den Elektrolytkontakt zwischen der Referenzelektrode und 
der Messelektrode. Sie muss daher sauber und mit leitfähigem Elektrolyt gefüllt gehalten werden. 
Andernfalls unterliegt die Messung Instabilität, Drift und Messfehlern. Die elektrische Impedanz ist für 
die Messung von besonderer Bedeutung.
Wenn „Input Impedance setting“ „High“ anzeigt und der gemessene Impedanzwert am Eingang 2 
höher als 100 kΩ ist, zeigt das Display „MΩ RANGE“ an. Wenn der gemessene Impedanzwert am 
Eingang 2 weniger als 100 kΩ beträgt, zeigt das Display „BAD“ an.
Wenn beide Impedanzmessungen deaktiviert sind (Fehlereinstellung: „Off“) zeigt die Anzeige „- - - - (Strich)“. 
Wenn entweder Impedanzmessung 1 oder 2 aktiviert ist, zeigt die Anzeige beide Impedanzwerte an.

n	 Sensor-Wellness
Im Fenster „Sensor-Wellness“ (Sensorzustand) wird die Stabilität eines Moduls angezeigt. Je größer 
die Zahl von n in jeder Messanzeige, desto stabiler ist der betreffende Parameter. Eine Messanzeige 
wird nur für die Parameter angezeigt, deren Zustandseinstellung „enabled“ (aktiviert) ist. Wenn die 
Sensoreinstellung „disabled“ (deaktiviert) ist, wird ein Strich (----) angezeigt.
Die Einrichtung des Sensorzustands bzw. „Sensor-Wellness“ erfolgt unter Inbetriebnahme → 
Messeinrichtung → Sensor-Diag.-Einstellungen. Für weitere Einzelheiten, siehe 2.2.7	 Sensor-
Diagnoseeinstellungen

Mit der Schaltfläche „Reset wellness data“ (Wellness-Daten zurücksetzen) können Sie die Wellness-
Daten zurücksetzen.
Wenn ein Sensor oder eine Elektrode ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die 
Sensorzustandsdaten zurückgesetzt werden.

HINWEIS
Wenn ein Sensor ausgetauscht wird, kann der Austausch manuell in einem Logbuch vermerkt 
werden. (Siehe Abbildung 1.9.)

n	 Letzte Kalibrierung
= Datum der letzten Sensorkalibrierung. Der für Zero angezeigte Wert ist das Ergebnis dieser 
Kalibrierung. Der angezeigte Slope-Wert wurde zu diesem Datum nur kalibriert, wenn die letzte 
Kalibrierung eine 2-Punkt-Kalibrierung war.

n	 Kalibrierung fällig
= Datum, zu dem die nächste Kalibrierung gemäß dem eingestellten Kalibrierungsintervall 
fällig ist. Die Kalibrierungsintervalle werden unter Inbetriebnahme → Messeinrichtung → 
Kalibrierungseinstellungen → Grenzwerte und Zeitpunkt eingestellt

n	 Prognostizierte Wartung
Die „Projected maintenance“-Funktion sagt das Datum vorher, zu dem die Sensoreinheit zur 
Aufrechterhaltung der Messgenauigkeit rekalibriert werden muss. Die Funktion prüft die Impedanz am 
Eingang 2 (Referenzimpedanz) alle 24 Stunden.
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Die Funktion sagt das Datum vorher, zu dem die Impedanz am Eingang 2 den oberen oder unteren 
Grenzwert überschreiten oder unterschreiten wird, und gibt das Datum und seinen Status an (der 
Status wird in Klammern angezeigt).
Wie in der Abbildung 1.8 gezeigt, basiert das vorhergesagte Datum auf dem Schnittpunkt zwischen 
den oberen und unteren Grenzwerten und der anhand der Methode der kleinsten Quadrate 
ermittelten extrapolierten Wertelinie.

Tag

Wert Untergrenze

Obergrenze

Aktuelles 
Datum

Datum 
prognostizierte 
Wartung

F0310.ai

Abb. 1.8

Der Status zeigt die Wahrscheinlichkeit des prognostizierten Wartungsdatums als 
Korrelationskoeffizient R an. Tabelle 1.1 und Tabelle 1.2 zeigen Muster des prognostizierten 
Wartungsdatums und des Status.

Tabelle 1.1	 Anzeigemuster des prognostizierten Wartungsdatums

Prognostiziertes 
Datum

- - 0-1 Monate 1-3 Monate 3-6 Monate 6-12 Monate Mehr als 1 Jahr

- - :	 nicht vorhersehbar aufgrund unzureichender Daten

Tabelle 1.2	 Anzeigemuster des Status

Status (- - - - -)
(R < 0,50)

(Schlecht)
(0,50 ≤ R < 0,70)

(Ausreichend)
(0,70 ≤ R < 0,85)

(Hervorragend)
(0,85 ≤ R < 1,00)

n	 Prognostizierter Austausch
Die „Projected replacement“-Funktion sagt das Datum vorher, zu dem der Sensor ausgetauscht werden 
muss, um die Messgenauigkeit aufrechtzuerhalten. Die Prognose basiert auf dem pH-Nullpunkt und 
der pH-Steigung bei jeder Kalibrierung sowie der Referenzimpedanz (Impedanz am Eingang 2) nach 
jeder Kalibrierung. Die Prognose des Austauschdatums basiert auf diesen Parametern, die bei der 
Kalibrierung gespeichert und wie bei der prognostizierten Wartung angezeigt werden. Für Einzelheiten 
lesen Sie die Beschreibung der prognostizierten Wartung. Da drei Parameter (pH-Nullpunkt, pH-
Steigung und Impedanz am Eingang 2 nach der Kalibrierung) für diese Prognose verwendet werden, 
wird der nächste zukünftige Tag als prognostiziertes Austauschdatum anhand der extrapolierten Linie 
der durch die Methode der kleinsten Quadrate ermittelten Werte ausgewählt.

n	 pH-Modul (Sensor)
Auf diesem Bildschirm können Sie die Modulproduktionsnummer und die Softwareversion des 
installierten Moduls überprüfen.

n	 Gehäusebaugruppe
Auf diesem Bildschirm können Sie die Modulproduktionsnummer, die Softwareversion und die HART-
Geräterevision der Gehäusebaugruppe überprüfen.

n	 Logbuch lesen
Der FLXA202/FLXA21 verfügt über zwei Arten von Logbüchern pro Sensor, um Informationen über 
Ereignisse wie geänderte Einstellungen und Kalibrierungen zu speichern.
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Durch Auswahl eines der Logbücher können Sie diese Informationen abrufen und überprüfen. 
Die Speicherung von Verlaufsinformationen zu jedem Ereignis in einem Logbuch oder das für 
die Speicherung zu verwendende Logbuch kann im Bildschirm „Configure logbook“ (Logbuch 
konfigurieren) eingerichtet werden. Für weitere Einzelheiten, siehe 2.5	 Logbuch-Konfiguration
Verlaufsinformationen zu Ereignissen werden automatisch unter den voreingestellten Bedingungen 
gespeichert.
Zusätzlich zu dieser Speicherung können die folgenden drei Meldungen manuell im Logbuch 
gespeichert werden.
	� „Sensor washed by hand“ (Sensor manuell gespült), „Module replaced“ (Modul 

ausgetauscht), „Sensor replaced“ (Sensor ausgetauscht)

Um diese Meldungen zu hinterlegen, drücken Sie auf  und wählen Sie eine der drei Meldungen 
aus dem Menüpunkt im  Bildschirm „Memorandum“ aus. Der Zeitpunkt der Auswahl und Eingabe der 
Meldung entspricht dem hinterlegten Datum und der hinterlegten Uhrzeit des Ereignisses.
Wenn ein Passwort für die Inbetriebnahme in den Einstellungen für Passwörter festgelegt wurde, 

muss nach Betätigen von  das Passwort eingegeben werden. (siehe 2.6.3	 Passwörter.)

Logbuch lesen:
  Logbuch 1-1

Memorandum:

Punkt
 Sensor manuell gespült
Eingeben?
 Nein

Logbuch 1-1 1/1

Memorandum:

Punkt
 Sensor ausgetauscht
Eingeben?
 Nein

2010/02/15 17:04
Sensor ausgetauscht
2010/02/15 15:15
Spannungsversorgung ein

   Beenden

2010/02/15 15:15
Spannungsversorgung ein

   Beenden

Logbuch 1-1 1/1

** Beim manuellen Hinterlegen von Meldungen.

**

(Abb. 1.6)

Sensor manuell gespült
Modul ausgetauscht
Sensor ausgetauscht

Logbuch 1-1
Logbuch 1-2

Nein
Ja

Abb. 1.9		 Detail-Anzeige (Fortsetzung)

1.5	 Trenddiagramme
Durch Drücken von  in der Zoom-Anzeige wechselt die Anzeige in einen grafischen Modus, 
in dem der gemessene Mittelwert grafisch auf einer Zeitachse dargestellt wird. Der „derzeit 
aktuelle” Wert wird ebenfalls digital in einem Textfeld angezeigt. Die Zeitachse (X-Achse) und die 
Primärwertachse (Y-Achse) werden im Menü „Anzeigen-Einrichtung“ eingestellt (2.7.2	 Trend).



		  <1.  Bedienung von pH/ORP> 1-11

IM 12A01A03-31DE-E 2. Ausgabe: 07. Okt. 2021-00

Der Bildschirm zeigt die Trendentwicklung von bis zu 41 Mittelwerten der Messung für jedes 
Zeitintervall an. Der FLXA202/FLXA21 tastet die Messungen sekündlich ab. Das Trenddiagramm 
führt außerdem die Maximal- und Mindestwerte in diesem Intervall auf.
Wenn die Zeitachse beispielsweise auf 4 Stunden eingestellt ist, zeigt das Diagramm die 
Trendentwicklung für die Messpunkte der vergangenen 4 Stunden vor der aktuellen Messung. Jeder 
Punkt auf der Trendkurve entspricht dem Mittelwert über 4×60×60/41 = 351 Messungen (Sekunden).

HINWEIS
Bei jeder Aktualisierung der Trendanzeige wird das aktuelle Trenddiagramm zurückgesetzt und eine 
neue Kurvenaufzeichnung begonnen.

12,00

8,40

5,60

2,50

12:00 12:20 12:40

10.38pH

Minimum

Maximum
Mittelwert

Zeit

Tag:

M
es

sw
er

t (
pH

)

PH pH1

Aktueller Prozesswert
Max.- und Min.-Werte in dieser Anzeige

Abb. 1.10	 Trend-Bildschirm

Die Daten des ersten Anzeigeelements in der Hauptanzeige werden als Diagramm angezeigt. Wenn 
Sie einen beliebigen Punkt in der Anzeige berühren, wechselt die Anzeige zu den Daten des zweiten 
Anzeigeelements (und zu den Daten des dritten Anzeigeelements, falls eingestellt) und kehrt dann zur 
Hauptanzeige zurück.

12,00

8,40

5,60

2,50

12:00 12:20 12:40

10.38pH
Tag: PH pH1

12,00

8,40

5,60

2,50

12:00 12:20 12:40

25,0 °C
Tag: PH Temperatur1

Weiter

20

12

4

mA

15,00

Abb. 1.11	 Trenddiagramme
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1.6	 Bildschirm „Gerätestatus“
Im Feld  der Hauptanzeige erscheinen die Symbole  (Warnung) oder  (Fehler) 
entsprechend dem Gerätestatus. Durch Drücken der angezeigten Schaltfläche werden detaillierte 
Informationen über den jeweiligen Status angezeigt. Siehe 1.2 Bildschirmoperationen in  
IM 12A01A03-01DE-E.

1.7	 Kalibrierung und Inbetriebnahme
Ermöglicht Ihnen die Kalibrierung und Konfiguration des Geräts. Diese Vorgänge können mit einem 
Passwort geschützt werden.
Für weitere Einzelheiten zur Verwendung von Passwörtern, siehe 1.2 Bildschirmoperationen in  
IM 12A01A03-01DE-E

Ausführen:
 Kalibrierung
 HALTEN
 Temporärer Ausgang

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Sprache ändern
 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten

Abb. 1.12	 Ausführen und Einrichten

Durch Drücken von  wechselt die Anzeige zum Bildschirm „Ausführen und Einrichten“.

Blättern Sie durch die Menüpunkte, indem Sie auf  drücken, bis Sie das gewünschte Menü 

gefunden haben, und drücken Sie dann auf , um dieses Menü aufzurufen. Es ist auch möglich, 
ein gewünschtes Menü durch Drücken des Symbols  ̄neben dem Menüpunkt aufzurufen.
Weitere Informationen zur Kalibrierung (HALT, temporärer Ausgang), siehe 3.	 Kalibrierung von 
pH/ORP, und zur Inbetriebnahme, siehe 2.	 Inbetriebnahme von pH/ORP.
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2.	 Inbetriebnahme von pH/ORP
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie die Einstellungen auf dem Bildschirm „Commissioning“ 
(Inbetriebnahme) überprüfen und ändern können.
Wenn Sie zum Bildschirm „Commissioning“ (Inbetriebnahme) wechseln, wird der Ausgang gehalten.

Ausführen:
 Kalibrierung/Spülen
 HALTEN
 Temporärer Ausgang

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Sprache ändern
 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten
 Sensor-Einrichtung
 Messeinrichtung
 Ausgabekonfiguration
 Fehlerkonfiguration
 Logbuch-Konfiguration
 Erweiterte Einrichtung
 Anzeigen-Einrichtung
 Einrichtung der „berechneten Daten “

Inbetriebnahme

Abb. 2.1	 Beispiel für den Bildschirm „Commissioning“ (Inbetriebnahme) (für zwei Module)

Vorgänge im Bildschirm „Commissioning“ (Inbetriebnahme) können mit einem Passwort geschützt 
werden. Wenn Sie ein Passwort konfigurieren, notieren Sie sich dieses immer. Einzelheiten zum 
Festlegen eines Passworts finden Sie unter 2.6.3	 Passwörter

Abbildung 2.1 zeigt den Ablauf der Inbetriebnahme. Bevor Sie Parameter ändern, lesen Sie die 
entsprechenden Abschnitte in diesem Dokument und machen Sie sich bewusst, wie sich eine 
Änderung der Parameter auf die Leistung des Geräts auswirkt. Wenn Sie einen falschen Wert 
eingestellt haben, setzen Sie ihn auf die Standardeinstellung oder den Standardwert zurück und 
stellen ihn dann erneut ein.

Bei der ersten Inbetriebnahme sind alle Parameter mit den werksseitig eingestellten Standardwerten 
konfiguriert. Überprüfen Sie die Parameter in Tabelle 2.1 und ändern Sie sie gegebenenfalls, 
abhängig von den anzuschließenden Sensoren und dem Verwendungszweck.
Stellen Sie zunächst den „Sensortyp“ ein. Einige Messparameter und relevante Optionen ändern 
sich entsprechend. Die unterstrichenen Parameter in Tabelle 2.1 werden für die Schnell-Einstellung 
verwendet.
Sie finden die Standardwerte und Einstellbereiche in der „User Setting Table of pH/ORP“ (Tabelle der 
Benutzereinstellungen für pH/ORP) unter http://www.yokogawa.com/an/flxa202/download/.
Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass das Gerät mit den Parametern normal funktioniert, 
drucken Sie die „User Setting Table of pH/ORP“ (Tabelle der Benutzereinstellungen für pH/ORP) aus 
und notieren Sie diese Parameter in der entsprechenden Spalte für die Benutzereinstellungen.
Alle Benutzerparameter können auch im Gerät gespeichert werden.
Wählen Sie dazu Inbetriebnahme → Erweiterte Einrichtung → Einstellungen → 
Benutzereinstellungen speichern (siehe 2.6.1	 Einstellungen).
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Tabelle 2.1	 Menüstruktur und Standardwerte im Bildschirm „Commissioning“ (Inbetriebnahme)

Parameter Relevanter Abschnitt
Sensor-Einrichtung Sensortyp  2.1	 Sensor-Einrichtung
Messeinrichtung Messung 2.2.1	 Messung

Temperatureinstellung Temperaturelement 2.2.2	 Temperatureinstel-
lungen

Temp.-Kompensation Kompensation 2.2.3	 Temperaturkom-
pensationReferenz-Temperatur

Prozesstemperatur- Kompensation
Kalibrierungseinstellungen pH-Einstellun-

gen
Einheiten Nullpunkt und Steigung 2.2.4	 Kalibrierungsein-

stellungenGrenzwerte und Zeitpunkt
Puffer (Satz auswählen)
Nullpunkt/Steigung/ITP
Autokorrektur (Nullpunkt, Steigung)

ORP-Einstel-
lungen

Grenzwert und Zeitpunkt
Nullpunkt/Steigung

Impedanzeinstellungen 2.2.5	 Impedanzeinstel-
lungen

Konzentration Einheit 2.2.6	 Konzentration
Sensor-Diag.-Einstel-
lungen

Impedanz an Eingang 1: 2.2.7	 Sensor-Diagnose-
einstellungenFEIN

Impedanz an Eingang 2:
Prozesszeit
Erwärmungszyklus:
Erwärmungszyklus definieren

Ausgabekonfiguration mA 2.3	 Ausgabekonfigura-
tionAusgang Prozessparameter

Einrichtung
	 Linear 0%-Wert

100%-Wert
	 Table
Burnout
Dämpfungszeit

Simulieren Simulations-Prozentwert
Halten konfigurieren

Fehlerkonfiguration 2.4	 Fehlerkonfiguration
Logbuch-Konfiguration 2.5	 Logbuch-Konfigura-

tion
Erweiterte Einrichtung Einstellungen 2.6.1	 Einstellungen

Tag 2.6.2	 Tag
Passwörter 2.6.3	 Passwörter
Date/Time 2.6.4	 Datum/Uhrzeit
Kommunikation 2.6.5	 Kommunikation

HART
PH201G

Werkseinstellungen 2.6	 Erweiterte 
Einrichtung

Anzeigen-Einrichtung Hauptanzeige (duale Anzeige, individuelle Anzeige) 2.7.1	 Hauptanzeige 
(duale Anzeige, individuelle 
Anzeige)

Trend 2.7.2	 Trend
Automatische Rückkehr 2.7.3	 Automatische 

Rückkehr
Kontrast einstellen 2.7.4	 Kontrast einstellen
MONITOR-Anzeige 2.7.5	 MONITOR-Anzeige

Einrichtung der 
„berechneten Daten“

Funktion 2.8	 Einrichtung der 
„berechneten Daten“
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HINWEIS
Alle Parameter für die Schnell-Einstellung (unterstrichen in Tabelle 2.1) sind für die Messung von 
entscheidender Bedeutung. Wenn Sie einen von ihnen ändern, werden möglicherweise andere 
Parameter initialisiert. Zu den Parametern, die andere Werte initialisieren können, siehe Anhang 1.

2.1	 Sensor-Einrichtung
Die Einstellung „Sensortyp“ wird durch den Sensor bestimmt, der an das Gerät angeschlossen 
werden soll. Wählen Sie einen der folgenden drei Sensortypen aus:

pH: 	 Nur der pH-Wert wird gemessen. Die Glaselektrode (Eingang 1) wird mit 
Anschlussklemme 15 und die Referenzelektrode (Eingang 2) mit Anschlussklemme 13 
verbunden.

ORP: 	 Nur der ORP-Wert wird gemessen. Die Metallelektrode (Eingang 1) wird mit 
Anschlussklemme 15 und die Referenzelektrode (oder Glaselektrode) (Eingang 2) mit 
Anschlussklemme 13 verbunden.

pH + ORP:	 Der pH-Wert und der ORP-Wert werden gleichzeitig gemessen. Die Glaselektrode 
wird mit Anschlussklemme 15, die Referenzelektrode mit Anschlussklemme 13 
und die Metallelektrode mit Anschlussklemme 14 verbunden. Diese Konfiguration 
ermöglicht die Messung des rH-Werts.

Für beste Ergebnisse verbinden Sie eine Messerde (Flüssigkeitserde) mit Anschlussklemme 14.  
Für Einzelheiten zur Verdrahtung, siehe 2.5.1. Verdrahtung des pH-/ORP-Sensors in  
IM 12A01A03-01DE-E. Ohne Flüssigerdung ist die Sensordiagnosefunktion deaktiviert. Setzen 
Sie alle „Impedance 1 too high/low“ und „Impedance 2 too high/low“ in „Error configuration“ auf Off, 
sodass kein entsprechender Fehler angezeigt wird.

HINWEIS
Die Auswahl des „Sensortyps“ bestimmt die Menüstruktur des gesamten Geräts.
Wenn „pH + ORP“ als Sensortyp angegeben ist, wird das zu messende Objekt oben unter 
„Messeinrichtung“ angezeigt.
Wenn der Sensortyp von pH auf ORP geändert wird, wird ein Teil der entsprechenden Einstellungen 
zurückgesetzt, was eine Neukonfiguration erfordert.
Wenn ORP ausgewählt ist und ein ORP-Sensor nicht über ein Temperaturelement verfügt, setzen 
Sie die Fehler „Temperature too high/low“ (Temperatur zu hoch/niedrig) unter „Error configuration“ 
(Fehlerkonfiguration) auf „Off“ (Aus), damit kein damit verbundener Fehler hervorgerufen wird. 
(siehe 2.4	 Fehlerkonfiguration.) Ohne Temperatureingang ist die in der Hauptanzeige oder 
in der Home-Anzeige angezeigte Temperatur die Höchst- oder Mindesttemperatur des in den 
Temperatureinstellungen festgelegten Bereichs des Temperaturelements. Über eine entsprechende 
Einstellung unter „Display setup“ (Anzeigen-Einrichtung) kann die Anzeige des Temperaturwertes 
deaktiviert werden. (siehe 2.7	 Anzeigen-Einrichtung.)

2.2	 Messeinrichtung
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie verschiedene Parameter für Messungen einstellen können.
Die Messungen werden auf Grundlage der eingestellten Messparameter durchgeführt.

Bei der Messeinrichtung ändert sich ein Teil der Menüstruktur der einstellbaren Elemente je nach dem 
in der 2.1	 Sensor-Einrichtung ausgewählten „Sensortyp“.
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2.2.1	 Messung
Wenn für den „Sensortyp“ „pH“ oder „ORP“ ausgewählt ist, muss keine Messart ausgewählt werden 
und wird nicht angezeigt.
Wenn für den „Sensortyp“ die Option „pH + ORP“ ausgewählt wurde, können unter dem Punkt 
„Measurement“ (Messung) oben im Bildschirm „Measurement setup“ (Messeinrichtung) fünf 
Messarten ausgewählt werden. Wählen Sie eine geeignete Messart für Ihre Anwendung aus.
Außerdem werden den Parametern in „Error configuration“ (Fehlerkonfiguration), „Display 
setup“ (Anzeigen-Einrichtung) usw. zugehörige Elemente hinzugefügt. Prüfen Sie die 
Einstellungsbedingungen für jedes Element.

2.2.2	 Temperatureinstellungen
Wählen Sie das Temperaturelement für die Kompensation aus Pt1000, Pt100, 3kBalco, 8k55, 
PTC10k, 6k8 und 500Ω. Wählen Sie denselben Typ wie das tatsächlich angeschlossene 
Temperaturelement aus.

Als Temperatureinheiten stehen Celsius (°C) oder Fahrenheit (°F) zur Auswahl. Wenn die Einheit 
geändert wird, werden auch die folgenden Werte automatisch auf die neue Einheit umgerechnet:

•	 Manuelle Temp.
•	 Referenz-Temperatur
•	 Temp.-Koeffizient
•	 Temp.-Bereiche in der Matrix

2.2.3	 Temperaturkompensation
Die ORP-Messung beinhaltet keinen Temperatureingang. Die Temperaturkompensation erfordert 
keine Einstellung.  Die Prozesstemperaturkompensation ist wirksam, wenn „T.C. ORP mV/°C“ in 
„Temp. Coef.“ eingestellt ist.

n	 Temperaturkompensation
Diese pH-Wert-Kompensation erfolgt in der Nernst-Gleichung.
Zwei Methoden können verwendet werden: „Automatic“ (automatisch) und „Manual“ (manuell). 
Wählen Sie „Automatic“, wenn ein Temperaturelement verwendet wird, oder wählen Sie „Manual“, 
wenn eine manuell eingestellte Temperatur verwendet wird.

HINWEIS
Wenn „Manual“ in „Temperature compensation“ gewählt wird, sollte eine Prozesstemperatur in 
„Manual temp.“ eingestellt werden. Die in der Hauptanzeige oder Home-Anzeige angezeigte 
Temperatur ist diese manuell eingestellte Temperatur.

n	 Referenztemperatur
Stellen Sie eine Referenztemperatur ein, auf die der pH-Messwert kompensiert werden muss. Da 
normalerweise 25 °C verwendet wird, ist diese Temperatur voreingestellt.

n	 Prozesstemperaturkompensation
Wählen Sie eine Temperaturkompensationsmethode aus. Bei „None“ erfolgt keine 
Temperaturkompensation.
Wenn für den „Sensortyp“ die Option „pH“ ausgewählt wurde, wählen Sie für die 
Prozesstemperaturkompensation „None“, „TC“, „Matrix“ oder „NEN6411“. Wenn für den „Sensortyp“ 
die Option „ORP“ ausgewählt wurde, wählen Sie entweder „None“ oder „TC“.
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l	 TC
Diese Methode nutzt die lineare Kompensationsfunktion.
Sie können den Temperaturkoeffizientenfaktor (TC) direkt einstellen. Wenn der 
Temperaturkoeffizientenfaktor der Probenlösung aus Laborexperimenten bekannt ist oder zuvor 
bestimmt wurde, können Sie den Wert hier eingeben.
Dieser TC ist eine pH-Abweichung auf 1 °C (∆pH/∆T). Stellen Sie den Wert zwischen -0,1 und 0,1 pH/ºC ein.
Durch die Kombination mit der Temperatureinstellung kann eine lineare Kompensationsfunktion 
erhalten werden, die für alle Arten von chemischen Lösungen geeignet ist.

l	 Matrix
Matrix bezeichnet die Temperaturkompensation, die die Temperaturkompensationsmatrix nutzt. 
Die Temperaturkompensationsmatrix ist eine Temperaturkompensationstabelle der pH-Werte 
bei verschiedenen Temperaturen entsprechend den pH-Werten bei der Standardtemperatur. Für 
Einzelheiten siehe Anhang 1.

Wenn die Temperatur oder der vorkompensierte pH-Wert außerhalb des Bereichs der 
Temperaturkompensationsmatrix liegt, wird ein Temperaturkompensationsfehler (Warnung) 
angezeigt. Dies ist kein Gerätefehler.
In diesem Fall wird die Temperaturkompensation jedoch durch Extrapolation durchgeführt.

HINWEIS
Um den vorkompensierten pH-Wert anzuzeigen, stellen Sie die Prozesstemperaturkompensation auf 
„None“.
Wählen Sie Messeinrichtung → Temperaturkompensation → Prozesstemperaturkompensation.

l	 NEN6411
Dieser Algorithmus berücksichtigt die Dissoziation von Wasser in starken Säurelösungen und Laugen. 
Er ist besonders nützlich für die pH-Messung von Kesselspeisewasser.

2.2.4	 Kalibrierungseinstellungen
Der Bildschirmablauf richtet sich nach der Kombination der Messobjekte.
Die Kalibrierungseinstellungen für einen pH-Analysator umfassen Steigung (Empfindlichkeit), 
Nullpunkt (aspot) und ITP (isothermischer Punkt). Abbildung 2.2 zeigt den pH-Wert im Vergleich zum 
mV-Ausgang des Sensors. Die Eigenschaft für die pH-Messung ist ein Offset, der auch als aspot [mV] 
oder Nullpunkt [pH] bekannt ist, und eine Steigung [%, mV/pH]. Die theoretische Steigung für einen 
idealen Sensor beträgt 59,16 mV/pH bei 25 °C. Die Steigung kann in mV/pH oder als Prozentsatz 
der theoretischen Steigung (100 % entspricht 59,16 mV/pH) eingegeben werden. ITP steht für einen 
pH-Wert, bei dem sich der Sensorausgang nicht mit der Temperatur verändert. Beachten Sie, dass 
Steigung und Nullpunkt bei 25 °C definiert sind.
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Abb. 2.2			 Kalibrierungsparameter

n	 pH-Einstellungen
l	 Einheiten Nullpunkt und Steigung

Der Nullpunkt (Zero) ist eine Alternative zu Asymmetry Potential. Die Methode Nullpunkteinheit (aspot) 
entspricht der DIN-Norm für IEC-60746-2-Instrumente. Der Nullpunkt wird in pH oder mV definiert.
Die Einheit der Steigung (Empfindlichkeit) ist mV/pH oder % (wobei der theoretische Wert 100 % ist).

l	 Grenzwerte und Zeitpunkt
„Zero High/Low“ (Nullpunkt, obere/untere Grenze)
Legt die oberen und unteren Grenzwerte des Nullpunkts (aspot) fest. Während der Kalibrierung wird 
geprüft, ob der neue Nullpunkt diese oberen und unteren Grenzwerte überschreitet. Eine Verengung 
des Bereichs verhindert schlechte Kalibrierungsverfahren und die Kalibrierung fehlerhafter Sensoren 
und erhöht so die Genauigkeit. Die Standardwerte sollten an die Anwendung und das „Benutzer“-
Kriterium angepasst werden.
„Slope High/Low“ (Steigung, obere/untere Grenze)
Legt die oberen und unteren Grenzwerte der Steigung (Empfindlichkeit) fest. Während der 
Kalibrierung wird geprüft, ob die neue Steigung diese oberen und unteren Grenzwerte überschreitet. 
Eine Verengung des Bereichs verhindert schlechte Kalibrierungsverfahren und die Kalibrierung 
fehlerhafter Sensoren und erhöht so die Genauigkeit. Die Standardwerte sollten an die Anwendung 
und das „Benutzer“-Kriterium angepasst werden.
„Step Range“ (Stufenbereich)
Stellen Sie den Bereich ein, über den die Stabilität eines gemessenen Werts geprüft wird. Wenn 
Schwankungen eines gemessenen Werts über den Stabilisierungszeitraum innerhalb dieses 
Einstellwerts liegen, gilt der Messwert als stabilisiert.
„Stabilization time“ (Stabilisierungszeit)
Die Stabilität des pH-Werts wird während der Kalibrierung kontinuierlich überwacht. Wenn die 
Schwankungen des pH-Werts innerhalb eines in „Step Range“ eingestellten Werts während der hier 
eingestellten Stabilisierungszeit liegen, gilt der Wert als stabil. Wenn der pH-Wert sich nicht innerhalb 
von 10 Minuten stabilisiert, wird die Kalibrierung abgebrochen.
„Calibr. interval“ (Kalibrierungsintervall)
Stellen Sie das Intervall ein, innerhalb dessen eine neue Kalibrierung stattfinden muss. Wenn das 
hier eingestellte Intervall überschritten wird, wird das Instrument gemäß der Einstellung in „Calib. time 
exceeded“ in der Fehlerkonfiguration benachrichtigt.
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l	 „Buffers (select set)“ (Puffer (Satz auswählen))
Die Kalibrierung wird mit Standardkalibrierungspuffern durchgeführt. Wir empfehlen die NIST-
Standardpuffer (JIS-äquivalent) für höchste Genauigkeit, Benutzer können jedoch auch DIN-
19267-, US- oder benutzerdefinierte Puffer verwenden. Die Standardpuffer können dem Anhang 1 
entnommen werden.
Es können drei Arten von benutzerdefinierten Puffertabellen definiert werden. Wählen Sie im 
„Free programmable“-Bildschirm eine Puffertabelle aus, die Sie einrichten möchten. Wenn eine 
Puffertabelle in diesem Bildschirm ausgewählt wird, werden die „Buffer table 1“- und „Buffer table 
3“-Bildschirme angezeigt.
„Clear table?“ (Tabelle löschen?)
Wenn Sie „Yes“ wählen und auf „Yes“ drücken, wenn Sie gefragt werden, ob Sie die Tabelle löschen 
möchten, wird der Inhalt der Puffertabelle gelöscht, die Anzeige kehrt automatisch zum Bildschirm 
„Buffer table“ (Puffertabelle) zurück, und die Meldung „Table was cleared“ (Tabelle wurde gelöscht) 
wird angezeigt. Wenn Sie nach dem Löschen der Tabelle eine Temperaturkompensation über die 
Matrix durchführen möchten, müssen die Matrixwerte neu definiert werden.
„Check values?“ (Werte prüfen?)
Wenn Sie „Yes“ wählen, erfolgt eine Prüfung der Werte. Nach Abschluss der Prüfung werden die 
Ergebnisse auf dem Bildschirm angezeigt. Wenn die Ergebnisse normal sind, erscheint die Meldung 
„No error“. Im Falle eines Fehlers wird eine Fehlerinformation angezeigt.

l	 „Zero/Slope/ITP“ (Nullpunkt/Steigung/ITP)
Sie können Werte für Zero (aspot), Slope (Empfindlichkeit) und ITP direkt in dem angezeigten 
Bildschirm eingeben. Diese Daten können von dem Hersteller der Sonde, dem Labor des Benutzers 
etc. angefordert werden.

HINWEIS
Es ist nicht erforderlich, diese Daten einzugeben. Da der FLXA202/FLXA21 dies in den meisten 
Fällen automatisch während der Kalibrierung erledigt, wird diese Funktion bei speziellen 
Elektrodensystemen oder wenn eine Kalibrierung in der Prozessumgebung nicht möglich ist, 
verwendet. Siehe Kapitel 3.

l	 „Auto correct (Zero, Slope)“ (Autokorrektur (Nullpunkt, Steigung))
Diese Funktion berechnet Kalibrierkoeffizienten unter Heranziehung älterer Kalibrierdaten (Nullpunkt, 
Steigung) und kompensiert den pH-Wert mit diesen Kalibrierkoeffizienten nach der letzten 
Kalibrierung. Die Standardeinstellung ist „Disable“ (Deaktiviert). Um die Funktion zu aktivieren, 
wählen Sie „Enable“ (Aktivieren).

Zeit

Kalibrierung

N
ul

lp
un

kt
, S

te
ig

un
g

ei

b
c

d

a: Tatsächliche Änderung
b: Nullpunkt und Steigung 

berechnet aus 
Kalibrierungsdaten

c: Nullpunkt und Steigung 
berechnet aus 
Kalibrierungsdaten und 
anhand aktueller 
Kalibrierungsdaten verschoben

d: Daten aus Kalibrierung

Abb. 2.3			 Autokorrektur



		  <2.  Inbetriebnahme von pH/ORP> 2-8

IM 12A01A03-31DE-E 2. Ausgabe: 07. Okt. 2021-00

n	 ORP-Einstellungen
l	 Grenzwerte und Zeitpunkt

„Zero High/Low“ (Nullpunkt, obere/untere Grenze)
Obere und untere Grenzwerte des Nullpunkts (aspot). Während der Kalibrierung wird geprüft, ob der 
neue Nullpunkt diese oberen und unteren Grenzwerte überschreitet. Eine Verengung des Bereichs 
verhindert schlechte Kalibrierungsverfahren und die Kalibrierung fehlerhafter Sensoren und erhöht 
so die Genauigkeit. Die Standardwerte sollten an die Anwendung und das „Benutzer“-Kriterium 
angepasst werden.

„Slope High/Low“ (Steigung, obere/untere Grenze)
Obere und untere Grenzwerte der Steigung (Empfindlichkeit). Während der Kalibrierung wird geprüft, 
ob die neue Steigung diese oberen und unteren Grenzwerte überschreitet. Eine Verengung des 
Bereichs verhindert schlechte Kalibrierungsverfahren und die Kalibrierung fehlerhafter Sensoren und 
erhöht so die Genauigkeit. Die Standardwerte sollten an die Anwendung und das „Benutzer“-Kriterium 
angepasst werden.

„Step Range“ (Stufenbereich)
Stellen Sie den Bereich ein, über den die Stabilität eines gemessenen Werts geprüft wird. Wenn 
Schwankungen eines gemessenen Werts über den Stabilisierungszeitraum innerhalb dieses 
Einstellwerts liegen, gilt der Messwert als stabilisiert.

„Stabilization time“ (Stabilisierungszeit)

Die Stabilität des ORP-Werts wird während der Kalibrierung kontinuierlich überwacht. Wenn die 
Schwankungen des ORP-Werts innerhalb eines in „Step Range“ eingestellten Werts während der 
hier eingestellten Stabilisierungszeit liegen, gilt der Wert als stabil. Wenn der ORP-Wert sich nicht 
innerhalb von 10 Minuten stabilisiert, wird die Kalibrierung abgebrochen.

„Calibr. interval“ (Kalibrierungsintervall)
Stellen Sie das Intervall ein, innerhalb dessen eine neue Kalibrierung stattfinden muss. Wenn das 
hier eingestellte Intervall überschritten wird, wird das Instrument gemäß der Einstellung in „Calib. time 
exceeded“ in der Fehlerkonfiguration benachrichtigt.

l	 „Zero/Slope“ (Nullpunkt/Steigung)
Sie können Null- und Steigungswerte direkt eingeben.

2.2.5	 Impedanzeinstellungen
Dieser Bildschirm wird verwendet, um die Impedanz in Verbindung mit einer 
Eingangsimpedanzprüfung einzustellen.
Die „Input 1 impedance“ steht für die Glasmembranimpedanz eines pH-Sensors. Beim ORP-Sensor 
steht dies für die Metallelektrodenimpedanz. Die „Input 2 impedance“ steht für die Referenzimpedanz.
Wenn Sie „Input impedance: Low“ wählen, wird der „Input impedance“-Bildschirm eingeblendet, in 
dem Sie die oberen und unteren Grenzwerte einstellen können.
Der FLXA202/FLXA21 bietet eine Impedanzprüfungsfunktion, die die Impedanz verschiedener 
Sensorsysteme überwachen kann. Um dieses Diagnosetool feineinzustellen, müssen Sie es 
einrichten, um es an die verwendeten Sensoren anzupassen.
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Das System kann eingestellt werden, um die Impedanz von Glaselektroden („Input 1 impedance“: 
„high“) und Referenzelektroden („Input 2 impedance“: „low“) zu messen. In Anwendungen, die 
tendenziell Ablagerungen auf den Elektroden hinterlassen oder den Anschluss des Referenzsensors 
verstopfen, kann die Impedanzprüfung (Fehlerkonfiguration einstellen) an dem Referenzsensor 
vorgenommen werden, um einen Alarm auszulösen oder den Waschprozess einzuleiten, wenn einer 
der Grenzwerte überschritten wird. Sensoren mit Flüssigerde nutzen diese in der Impedanzmessung. 
Yokogawa kann die Sensoren mit Flüssigerde PH8EFP, PH8ERP, PH8EHP, OR8ERG, OR8EFG 
etc. liefern. In der Reinwassermessung mit PH8EHP ist die Impedanz der zu messenden Lösung 
hoch. Die Einstellung im „Error configuration“-Bildschirm sollte auf Off gestellt werden, sodass der 
„Impedance 2 too high“-Fehler ausgelöst wird.
Ein Sensor ohne Flüssigerde kann keine Impedanz messen. Alle Einstellungen im „Error 
configuration“-Bildschirm sollten auf „Off“ gestellt werden, sodass kein „Impedance 1 too high“- oder 
„Impedance 2 too high“-Fehler ausgelöst wird.
Yokogawa kann die Sensoren ohne Flüssigerde HA405, HA406, DPA406, DPA405, DPAS405, 
HF405, HA485, DPA485 etc. liefern.
Die Flüssigerde ist ein in einen Sensor eingebauter oder extern angeschlossener Metallstab, der in 
Kontakt mit der zu messenden Lösung steht und das Potenzial der Lösung an den Analysator überträgt.

2.2.6	 Konzentration
Im Allgemeinen werden pH-Werte nicht in Konzentrationen umgerechnet. Die folgende lineare 
Umrechnung ist für viele Messungen nicht geeignet.

Der FLXA202/FLXA21 ist in der Lage, einen gemessenen pH-Wert zur Anzeige in eine Konzentration 
umzuwandeln. Die für die Konzentrationsberechnung erforderlichen Parameter können vom Benutzer 
beliebig festgelegt werden. Diese Parameter lauten wie folgt:

Einheit: 	 Der Standardwert ist „%“. Die Einheit kann aus „mg/l“, „g/l“ und „ppm“ gewählt 
werden.

pH: 	 Die Standardwerte sind 0 und 14 pH (0 bis 14). Es handelt sich hierbei um den 
pH-Nullpunkt und den Bereich, die für die Umwandlung in die Konzentration 
erforderlich sind.

Konzentration: 	 Die Standardwerte sind 0 und 100%. Die Konzentration kann für jeden pH-Wert 
eingestellt werden.

Die Konzentration kann dem pH-Nullpunkt und dem Bereich individuell zugeordnet werden.

2.2.7	 Sensor-Diagnoseeinstellungen
Dieser Bildschirm wird verwendet, um Elemente in Verbindung mit der Diagnose einzustellen und wird 

in den entsprechenden Bildschirmen über die Schaltfläche  aufgerufen.
Messanzeigen werden nur für Parameter angezeigt, die in „Sensor diag. settings“ (Sensor-Diag.-
Einstellungen) aktiviert wurden.
Auf „Disable“ eingestellte Parameter werden mit einem Strich angezeigt.

Zu den Einstellungsparametern gehören „Input 1 imp.“ (Impedanz Eingang 1), „Input 2 imp.“ 
(Impedanz Eingang 2), „Progress time“ (Fortschrittszeit) und „Heat cycle“ (Wärmezyklus).
Wenn die Eingangsimpedanz auf „High“ (Abschnitt 2.2.5	 Impedanzeinstellungen) gestellt ist, kann 
der „FINE“-Wert geändert werden. Wenn die Eingangsimpedanz auf „Low“ gestellt ist, sind ihre „High 
limit“- und „Low limit“-Werte die Grenzwerte für die Diagnose.
Es ist auch möglich, die Grenzwertüberschreitungen („Bad Limits“) der Fortschrittszeit und des 
Wärmezyklus sowie die „Heat cycle temp“ (Temperatur Wärmezyklus) und „Heat cycle time“ (Zeit 
Wärmezyklus) des Wärmezyklus einzustellen.
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2.3	 Ausgabekonfiguration
Allgemein wird hier zunächst die Funktion des Ausgangs („Output“ oder „Simulate“) definiert. 
Danach werden die mit dem Ausgang bzw. der Ausgabe verbundenen Prozessparameter eingestellt. 
Bei „Output“ kann die Ausgabe eines Messwertes gewählt werden. Bei „Simulate“ kann ein 
Simulationswert festgelegt werden.
Außerdem können die Parameter für die Halte-Funktion („HOLD“) mit dieser Einstellung festgelegt 
werden.

l	 Ausgang
Das Ausgangssignal ist ein Stromwert, der durch die folgenden Parameter festgelegt wird.

Prozessparameter
Die verfügbaren Prozessparameter hängen vom ausgewählten „Sensortyp“ in der Sensor-Einrichtung 
und der ausgewählten „Messart“ in der Messeinrichtung ab.
Die Ausgabe des ausgewählten Prozessparameters wird als Balken am unteren Rand der Hauptanzeige 
oder der Home-Anzeige angezeigt. Das Parametersymbol (z. B. PH1 oder Diff-pH) wird ebenfalls über 
dem Balken angezeigt. Wenn ein ausgewählter Prozessparameter als Messwert angezeigt wird, wird 
die Zahl oder das Zeichen oben links zu einer weißen Zahl oder einem weißen Zeichen auf schwarzem 
Hintergrund (z. B.  oder ). (siehe 1.2 Bildschirmoperationen in IM 12A01A03-01DE-E)

Die Prozessparameter können aus den Folgenden gewählt werden:
„pH1“, „Temperature 1“ und „ORP1“:	 Messwerte des ersten Moduls
„pH2“, „Temperature 2“ und „ORP2“:	 Messwerte des zweiten Moduls
„Calculated*1“ und „Redundant*2“:	 spezieller Ausgang basierend auf zwei Eingängen

*1: 	 Siehe 2.8	 Einrichtung der „berechneten Daten“.
„Calculated Data“ (berechnete Daten) und „Redundant System“ (redundantes System) stehen zur 
Verfügung, wenn zwei Module im Gerät installiert sind. Diese Funktionen sind verfügbar, wenn „pH“ 
(oder ein Parameter einschließlich pH) oder „ORP“ in der Einstellung „Sensortyp“ und „Messart“ 
ausgewählt ist. Die Parameter für das erste und das zweite Modul sollten die gleichen sein. Bei 
falscher Auswahl wird eine Fehlermeldung ausgegeben.
Wenn der Prozessparameter auf „Calculated“ (Berechnet) oder „Redundant“ eingestellt ist, sollten 
die Einstellungen „Sensortyp“ und „Messart“ nicht geändert werden. Wird dennoch eine Änderung 
vorgenommen, wird der Prozessparameter auf den Standardwert zurückgesetzt.

<Redundantes System>
Beim redundanten System wird bei Ausfall eines Sensors (Sensor 1) des ersten Moduls der Ausgang 
automatisch auf den Ausgang des zweiten Moduls geschaltet.
Nach Reparatur des Sensors 1 muss das redundante System manuell zurückgesetzt werden, um 
vom Ausgang des zweiten Moduls zum Ausgang des ersten Moduls zurückzukehren.
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mA auf Sensor 1 zurücksetzen?

 Ja
 Nein

Redundantes System zurücksetzen

Sensor 1

Anzeige

Sensor 2

Funktionstüchtig Funktionstüchtig

Funktionstüchtig Funktionstüchtig Funktionstüchtig

Ausgefallen Ausgefallen
Funktionstüchtig

Sensor 1 ist ausgefallen.
(automatisch)

Reparatur des 
Sensors

Redundantes System
Neustart (manuell)

Fällt Sensor 1 aus, wird der 
Ausgang automatisch auf den 
Wert von Sensor 2 umgeschaltet.

Diese Anzeige dient als 
Beispiel für den Fall, dass 
„Redundant” als 
Prozessparameter 
ausgewählt wird.

Auch wenn ein Fehler an Sensor 1 nach 
der Fehlererkennung automatisch behoben 
wird, wird der Ausgang nicht automatisch 
zurückgeschaltet und der Wert von Sensor 
2 wird weiterhin ausgegeben.

Setzen Sie nach der Reparatur von Sensor 1 die durch das 
redundante System bereitgestellte Backup-Funktion zurück. 
Dadurch kann der Wert von Sensor 1 in den Ausgang 
übernommen werden.
Im Bildschirm „Reset redundant system” (Redundantes System 
zurücksetzen) wird durch Auswahl von „Yes” (Ja) der Ausgang 
wieder auf den Ausgang des ersten Moduls zurückgesetzt.

Ausgabekonfiguration
mA-Ausgang

Abb. 2.4	 Redundantes System

Einrichtung
Wählen Sie eine der Ausgabemethoden: „Linear“ und „Table“ (Tabelle).

Linear:		  Einstellung von 0-%-Werten und 100-%-Werten.
Table (Tabelle):	 Konfiguration einer Ausgangskennlinie mit 21 Punkten (5-%-Intervalle).
				    (Die 0-%- und 100-%-Werte müssen eingegeben werden.)

Burnout
Gewünschte Ausgabe im Falle eines Fehlers aus den Optionen „Off“ (Aus), „Low“ (Niedrig) und „High“ 
(Hoch) auswählen. Siehe „2.4 Fehlerkonfiguration“ zur Einstellung des Ausgangs.

Off (Aus):		  Ausgang gemäß Messwert
„Low“ (Niedrig):	 Ausgangsfestwert von 3,6 mA
„High“ (Hoch):		 Ausgangsfestwert von 22,0 mA

Dämpfungszeit
Hierbei handelt es sich um die Zeitspanne, in der die Sprungantwort auf eine Eingangssignaländerung 
90 % des Endwerts erreicht hat (Dämpfungszeit). Stellen Sie diese Zeit in Sekunden ein.

l	 Simulieren
Wenn diese Funktion gewählt wird, entspricht der Ausgang des Instruments einem festen Stromwert, 
der als prozentualer Anteil der Ausgangsspanne ausgedrückt wird. Die Ausgangsspanne liegt 
zwischen -2,5% und 112,5 % (3,6 mA und 22,0 mA).
Sobald „Simulate“ (Simulieren) ausgewählt wird, entspricht der Ausgang ungeachtet der Einstellung 
für die Haltefunktion stets dem simulierten Wert.
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n	 Halten konfigurieren
Unter „Configure Hold“ (Halten konfigurieren) werden Einstellungen vorgenommen, um den mA-
Ausgang auf einem voreingestellten Wert zu halten. (siehe 3.4	 HALTEN.) Diese Funktion ist nur 
aktiviert, wenn der „Output“ (Ausgang) auf „mA“ eingestellt ist.
Während der Inbetriebnahme oder der Schnell-Einstellung wird der mA-Ausgang automatisch 
gehalten. Der voreingestellte Wert hängt von der Einstellung „Last“ oder „Fixed“ (Letzter Wert oder 
Festwert) ab.

„Last“ (Letzter Wert):	 Ein Wert, der unmittelbar vor Aktivierung der Haltefunktion gemessen wurde.
„Fixed“ (Festwert):	� Der voreingestellte Wert, der unter „Fixed value mA“ (Festwert mA) 

konfiguriert wurde.
				�    Wenn „Fixed“ (Festwert) ausgewählt ist, muss ein mA-Wert unter „Fixed 

value mA“ (Festwert mA) eingegeben werden.

Durch Auswahl oder Abwahl der Option „Hold during Calibration/Wash“ (Während Kalibrierung/Spülen 
halten) kann die Haltefunktion während der Kalibrierung oder des Spülens automatisch aktiviert oder 
deaktiviert werden.

„Enabled“ (Aktiviert):		  Die Funktion „Automatic hold“ (Automatisches Halten) ist aktiv.
„Disabled“ (Deaktiviert):	 Die Funktion „Automatic hold“ (Automatisches Halten) ist nicht aktiv.

Nur wenn „PH201G“ in der Kommunikation ausgewählt ist, wird die Meldung „Hold during Calibration/
Wash“ (Während Kalibrierung/Spülen halten) angezeigt. Bei einer anderen Auswahl wird die Meldung 
„Hold during Calibration“ (Während Kalibrierung halten) angezeigt.
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2.4	 Fehlerkonfiguration
In der „Error configuration“ (Fehlerkonfiguration) wird der Status der verschiedenen Fehlerursachen 
konfiguriert.

Dadurch ist es dem System möglich, den Benutzer über das Auftreten eines Fehlers gemäß den 
Statuskategorien in der Fehlerkonfiguration zu informieren.
Wählen Sie eine Statuskategorie aus „Off“ (Aus), „Warn.“ (Warnung) und „Fault“ (Fehler) aus.
Bei „Fault“ (Fehler) wird automatisch ein Burnout durchgeführt. Wenn „Burn“ auf „Off“ gesetzt wurde 
(2.3 Ausgabekonfiguration), wird nur die Fehlermeldung angezeigt.
„Warn.“ zeigt eine Fehlermeldung an.
Bei Auswahl von PH201G in den Kommunikationseinstellungen vergewissern Sie sich, dass die 
Einstellung „Fail contact“ (Ausfallkontakt) angemessen ist.

Die einstellbaren Fehlerursachen werden auf Grundlage der Einstellungen in der Sensor-Einrichtung 
und Messeinrichtung ermittelt. Für die in den Bildschirmen „Fehler 1/3“ bis „Fehler 3/3“ angezeigten 
Ursachen wird eine Statuskategorie festgelegt.

Tabelle 2.2	 Fehlerkonfiguration

Anzeigepunkt Beschreibung Stan-
dard-
wert

pH too high (pH-Wert zu hoch) Der pH-Wert liegt über 16,00. Warn.
pH too low (pH-Wert zu niedrig) Der pH-Wert ist niedriger als -2,00. Warn.
Temperature too high (Temperatur 
zu hoch)

Die gemessene Prozesstemperatur ist höher als 
der maximale Grenzwert.

Warn.

Temperature too low (Temperatur 
zu niedrig)

Die gemessene Prozesstemperatur ist niedriger 
als der minimale Grenzwert.

Warn.

ORP too high (ORP-Wert zu hoch) Der ORP-Wert ist höher als 1500 mV. Aus
ORP too low (ORP-Wert zu niedrig) Der ORP-Wert ist niedriger als -1500 mV. Aus
rH too high (rH-Wert zu hoch) Der rH-Wert ist höher als 100. Aus
rH too low (rH-Wert zu niedrig) Der rH-Wert ist kleiner als 0. Aus
Matrix config. error (Matrix-
Konfigurationsfehler)

Die Temperaturkompensationsmatrix ist nicht 
richtig eingestellt (siehe 2.2.3	
Temperaturkompensation).

Fehler

Calib. time exceeded 
(Kalibrierungszeit überschritten)

Kalibrierungszeit überschreitet 
das Kalibrierungsintervall (siehe 2.2.4	
Kalibrierungseinstellungen)

Aus

Wash half-time error (Halbzeitfehler 
Spülung)

Die Reaktion auf die Spülung ist abnormal. Aus

Impedance 1 too high (Impedanz 1 
zu hoch)

Der Sensor muss überprüft werden. Aus

Impedance 1 too low (Impedanz 1 
zu niedrig)
Impedance 2 too high (Impedanz 2 
zu hoch)
Impedance 2 too low (Impedanz 2 
zu niedrig)

VORSICHT
Wenn das Abbrechen einer Fehlerkonfiguration ein Risiko darstellen könnte, brechen Sie sie nicht ab, 
da dies zu einer gefährlichen Situation führen kann.
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HINWEIS
Die Fehlerpunkte „Impedance 1 too high/too low“ (Impedanz 1 zu hoch/zu niedrig) und „Impedance 2 
too high/too low“ (Impedanz 2 zu hoch/zu niedrig) werden im Bildschirm „Error configuration“ 
(Fehlerkonfiguration) angezeigt. Generell steht „Impedance 1“ im Falle eines pH-Sensors für eine 
Glaselektrode und im Falle eines ORP-Sensors für eine Metallelektrode. „Impedance 2“ steht in allen 
Fällen für die Referenzelektrode. Die Fehler „Impedance 1 too high/too low“ (Impedanz 1 zu hoch/
zu niedrig) und „Impedance 2 too high/too low“ (Impedanz 2 zu hoch/zu niedrig) gelten für Sensoren 
mit Messerde (Flüssigkeitserde). Sensoren mit Messerde (Flüssigkeitserde) umfassen PH8EFP, 
PH8ERP, PH8EHP, OR8ERG und OR8EFG usw. Bei Sensoren, die nicht mit einer Messerde 
(Flüssigkeitserde) ausgestattet sind, sollten diese Fehler alle auf „Off“ (Aus) gesetzt werden. Zu 
diesen Sensoren gehören HA405, HA406, DPA406, DPA405, DPAS405, HF405, HA485, DPA485 
usw. Wenn eine Messung für eine Lösung mit geringer Leitfähigkeit, beispielsweise eine pH-Messung 
für reines Wasser, vorgenommen werden soll, ist der Fehler „Impedance 2 too high“ (Impedanz 2 zu 
hoch) auf „Off“ (Aus) zu setzen. Andernfalls kann keine Impedanz festgestellt werden.

HINWEIS
Wenn ORP als Sensortyp unter „Sensor setup“ (Sensoreinrichtung) eingestellt wurde und keiner 
der ORP-Sensoren (beispielsweise OR8ERG und OR8EFG) über ein Temperaturelement verfügt, 
setzen Sie die Fehler „Temperature too high/low“ (Temperatur zu hoch/niedrig) unter „Error settings“ 
(Fehlereinstellungen) auf „Off“ (Aus), damit kein damit verbundener Fehler hervorgerufen wird. Aufgrund 
des nicht belegten Temperatureingangs könnte fälschlicherweise ein Fehler ausgegeben werden, laut 
dem die Temperatur einen oberen oder unteren Grenzwert überschritten oder unterschritten haben soll.

2.5	 Logbuch-Konfiguration
Unter „Logbook configuration“ (Logbuch-Konfiguration) können die in einem Logbuch gespeicherten 
Informationen konfiguriert oder Logbücher initialisiert werden.
Logbücher werden zur elektronischen Aufzeichnung von Ereignissen wie Fehlermeldungen, 
Kalibrierungen und programmierten Datenänderungen verwendet. Anhand dieser Logbücher können 
Benutzer zum Beispiel Wartungs- oder Austauschpläne leicht ermitteln.
Unter „Logbuch-Konfiguration“ kann der Benutzer für jedes zu protokollierende Element entweder 
„Off“ (Aus), „1-1“ oder „1-2“ auswählen. (beim Sensor 2 gibt es die Auswahlmöglichkeiten „Off“, „2-1“ 
und „2-2“) Dies ist möglich für Elemente, die in den Bildschirmen zu den Logbüchern „1/3“ bis „3/3“ 
angezeigt werden. Durch die Zuordnung von 1-1 oder 1-2 zu den einzelnen Elementen können die 
Informationen organisiert und in einem Logbuch festgehalten werden.

HINWEIS
Einige Ereignisse wie das Einschalten werden im Logbuch „1-1“ oder „2-1“ gespeichert. Dieses 
Logbuch kann vorzeitig voll werden. Es wird empfohlen, wichtige Informationen im Logbuch „1-2“ oder 
„2-2“ zu speichern.

Mit „Erase Logbook“ (Logbuch löschen) kann ein bestimmtes Logbuch „1-1“ oder „1-2“ einzeln 
gelöscht werden.
Wenn die Option „Warn if logbook full“ (Warnung bei vollem Logbuch) auf „Yes“ eingestellt ist, wird 
eine Warnung ausgegeben, wenn das Logbuch fast voll ist (maximal 13 Seiten).

HINWEIS
Wenn das Logbuch voll ist, werden die ältesten Informationen automatisch gelöscht.
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2.6	 Erweiterte Einrichtung
Die erweiterte Einrichtung dient zur Einstellung von Funktionen, die sich nicht auf Messungen 
beziehen, wie z. B. die Auswahl von Einstellungen, die Einstellung von Tags, die Einstellung von 
Passwörtern zum Schutz von Kalibrierungs- und Inbetriebnahmevorgängen, die Einstellung des 
Datums und die Einstellung der Kommunikation.
(die Einstellung „Factory Setup“, also Werkseinstellungen, ist nur für Servicetechniker gedacht; hier ist 
benutzerseitig keine Einstellung vorzunehmen).

2.6.1	 Einstellungen
Wählen Sie unter „Settings“ (Einstellungen) aus den Optionen „No action“ (Keine Aktion), „Load factory 
settings“ (Werkseinstellungen laden), „Save user settings“ (Benutzereinstellungen speichern) und „Load 
user settings“ (Benutzereinstellungen laden) eine Option aus, die als Standard festgelegt werden soll.
Wenn die Standardwerte geladen sind, wird das Gerät neu gestartet. (Im Falle von „Save user 
settings“ wird nicht neu gestartet.)
Die folgenden Parameter sind nicht in den Standardeinstellungen enthalten:

•	 Tag
•	 Der Inhalt aller Logbücher

HINWEIS
Wenn nur die Option „Save user settings“ (Benutzereinstellungen speichern) ausgewählt ist, wird 
die Speicherung der vom Benutzer eingestellten Parameter sofort vorgenommen.  Um eine falsche 

Auswahl zu vermeiden, muss die Bedienung in diesen Einstellungen über  erfolgen, nicht durch 
Berühren der Menümeldung.

Wenn Sie „Load factory settings“ (Werkseinstellungen laden) wählen, wird das Gerät auf die 
Standardeinstellungen bei Auslieferung eingestellt.
Wenn diese Option ausgewählt wird, erscheint ein Bildschirm mit der Frage, ob ein Neustart erfolgen soll. 
Wenn dies kein Problem darstellt, drücken Sie „Yes“. Dann erscheint die Meldung „Lädt…“, blinkt und der 
Ladevorgang wird gestartet. Wenn die Werkseinstellungen geladen sind, wird das Gerät neu gestartet.
Wenn „Save user settings“ (Benutzereinstellungen speichern) ausgewählt ist, können die aktuellen 
Einstellungen als Standardwerte gespeichert werden. Wenn diese Option ausgewählt ist, werden die 

Benutzereinstellungen sofort gespeichert. Nach dem Speichern der Parameter drücken Sie  

oder , um die Anzeige zu ändern, da ein bloßes Speichern hier nicht unmittelbar zu einem 
Neustart führt.
Wenn „Load user settings“ (Benutzereinstellungen laden) ausgewählt ist, können die als 
Benutzereinstellungen gespeicherten Einstellungen als Standardwerte festgelegt werden.
Wenn diese Option ausgewählt wird, erscheint ein Bildschirm mit der Frage, ob ein Neustart erfolgen 
soll. Wenn dies kein Problem darstellt, drücken Sie „Yes“. Dann erscheint die Meldung „Lädt…“, blinkt 
und der Ladevorgang wird gestartet. Wenn die Benutzereinstellungen geladen sind, wird das Gerät 
neu gestartet.

2.6.2	 Tag
Ein Tag stellt einen symbolischen Verweis zu einem Gerät dar. Es ist allgemein so definiert, dass 
es im gesamten Steuer- bzw. Prozessleitsystem eines Standorts eindeutig ist. Ein Tag kann bis zu 
12 alphanumerische Zeichen enthalten. Der Standardwert ist PH oder FLXA21-PH. Wenn zwei 
Sensormodule installiert sind, kann jedes Modul seine eigene Tag-Nummer haben.
Der Tag wird oben in der Haupt- und Home-Anzeige angezeigt.
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2.6.3	 Passwörter
Kalibrierungs- und Inbetriebnahmevorgänge können durch separate Passwörter geschützt werden. 
Um Ausführungsvorgänge zu schützen, geben Sie ein Passwort in das Eingabefeld „Execute“ 
(Ausführen) ein. Um Inbetriebnahmevorgänge zu schützen, geben Sie ein Passwort in das 
Eingabefeld „Commissioning“ (Inbetriebnahme) ein. Standardmäßig sind beide Eingabefelder leer. 
Wenn ein Eingabefeld leer ist, sind die jeweils zugehörigen Vorgänge nicht mit einem Passwort 
geschützt. Ein Passwort kann bis zu 8 Zeichen enthalten.

Wenn Sie ein Passwort festlegen, notieren Sie es sich immer.

Wenn ein Passwort festgelegt wurde, ist die Eingabe des Passworts erforderlich, um 
passwortgeschützte Vorgänge auszuführen. Nach Eingabe des Passworts erscheint eine Möglichkeit 
zur Eingabe einer Bediener-ID. Wenn eine Bediener-ID eingegeben wird, wird der entsprechende 
Vorgang im Logbuch aufgezeichnet. Um einen Vorgang auszuführen, ist es allerdings nicht 
notwendig, eine Bediener-ID einzugeben. Eine Bediener-ID kann bis zu 4 Zeichen enthalten.

2.6.4	 Datum/Uhrzeit
Die Logbücher und Trenddiagramme verwenden die Uhr/den Kalender als Referenz. Hier wird 
das aktuelle Datum und die Uhrzeit eingestellt. Das Format der Zeitanzeige kann aus drei Typen 
ausgewählt werden.

2.6.5	 Kommunikation
Wählen Sie unter „Kommunikation“ die Kommunikationseinstellung aus „None“, „HART“ und „PH201G“.
Der Wert für den Burndown-Strom beträgt 3,6 mA.

HINWEIS
Um Änderungen an der „Kommunikation“ zu übernehmen, schalten Sie die Stromversorgung aus und 
starten Sie das Gerät neu.

Wenn „None“ ausgewählt ist, ist dies nicht erforderlich.

n	 HART
Wählen Sie dieses Menü, wenn eine HART-Kommunikation (HART 5) erfolgt.
Geben Sie im Bildschirm für die HART-Einrichtung die Netzwerkadresse an und richten Sie die 
Parameter für SV, TV und FV ein.
(PV ist mit der Einstellung „Prozessparameter“ unter „Ausgangseinstellungen“ verknüpft und kann 
hier nicht geändert werden).

l	 Netzwerkadresse
Für die 1-zu-1-Kommunikation lassen Sie den Standardwert [0] unverändert. Für Multi-Drop, bei dem 
mehrere HART-Geräte an einen Bus angeschlossen werden, stellen Sie die Adressen 1 bis 15 ein. In 
diesem Fall wird der mA-Ausgang auf 4 mA fixiert.

l	 PV
PV ist ein für den analogen Ausgang ausgewählter Parameter; er kann hier nicht geändert werden.



		  <2.  Inbetriebnahme von pH/ORP> 2-17

IM 12A01A03-31DE-E 2. Ausgabe: 07. Okt. 2021-00

l	 SV, TV, FV
Die Parameter SV, TV und FV müssen vom Benutzer eingestellt werden. Die auswählbaren Optionen 
hängen vom Sensortyp unter „Sensor-Einrichtung“ und den Einstellungen unter „Messeinrichtung“ ab.
Wenn für einen Parameter die Einstellung „blank“ (leer) gewählt wird, müssen alle darunter liegenden 
Elemente ebenfalls auf „blank“ gesetzt werden. Wenn ein Element „blank“ (leer) ist, können die 
darunter liegenden Elemente nicht auf einen anderen Status als „blank“ gesetzt werden.
Für weitere Informationen zur HART-Kommunikation, siehe Technische Information (TI 12A01A02-60D-E).

n	 PH201G
Wählen Sie dieses Menü aus, wenn der Verteiler PH201G an das Gerät angeschlossen ist.
Nehmen Sie im Einrichtungsbildschirm des PH201G die Einstellungen für „Hold contact“ 
(Haltekontakt), „Fail contact“ (Ausfallkontakt) und „Wash contact“ (Spülkontakt) vor.

l	 Hold contact (Haltekontakt)
„Disabled“ (Deaktiviert) oder „Enabled“ (Aktiviert) auswählen.
Wenn diese Option aktiviert ist, wird die Ausgabe entsprechend der Einstellung „Hold type“ (Halteart) 
im Bildschirm „Hold setup“ (Halte-Einrichtung) gehalten.

l	 Fail contact (Ausfallkontakt)
Wählen Sie einen Status aus „Fail + Warn“ (Ausfall + Warnung), „Fail only“ (nur Ausfall) und 
„Disabled“ (Deaktiviert) aus.
Diese Einstellung hängt von der Fehlerkonfiguration ab. Siehe 2.4	 Fehlerkonfiguration.
„Fail“ entspricht „Fault“.

l	 Wash contact (Spülkontakt)
„Disabled“ (Deaktiviert) oder „Enabled“ (Aktiviert) auswählen.
Wenn diese Option aktiviert ist, können die Elemente für eine Spülung im Bildschirm „Wash settings“ 
(Spüleinstellungen) eingestellt werden.
Im Bildschirm „Spüleinstellungen“ können Sie die Intervallzeit, die Spüldauer und die Erholungszeit 
sowie die Einstellungen für verschiedene Spülungen festlegen.

„Interval time“ (Intervallzeit): 	 Stellt das Spülintervall in Stunden ein.
„Wash time/measure time“ 	 Stellt die Spüldauer in Minuten ein. Bei einem kontinuierlichen
(Spüldauer/Messzeit):		  Spülvorgang wird die Spüldauer durch die Messzeit ersetzt.
„Recovery time“ 		   	 Stellt die Erholungszeit in Minuten ein.
(Erholungszeit):
„Manual wash“  	 Entweder „Disabled“ (Deaktiviert) oder „Enabled“ (Aktiviert) auswählen.
(Manuelles Spülen):	Wenn diese Option aktiviert ist, kann eine Spülung manuell aktiviert werden. 

Drücken Sie „Start manual wash cycle“ (Spülzyklus manuell starten) im 
Bildschirm „Calibration/Wash“ (Kalibrierung/Spülen), um eine manuelle Spülung 
vorzunehmen.

Imp2 (Spülen): 	 Entweder „Disabled“ (Deaktiviert) oder „Enabled“ (Aktiviert) auswählen.
		  Wenn diese Option aktiviert ist, kann ein Spülzyklus gestartet werden, wenn 

der Fehler „Impedance 2 too high“ (Impedanz 2 zu hoch) in Bezug auf die 
Referenzelektrode auftritt.

„Continuous wash“ 	Entweder „Disabled“ (Deaktiviert) oder „Enabled“ (Aktiviert) auswählen.
(Kontinuierliches 	 Ein kontinuierlicher Spülzyklus wird eingeleitet, sobald diese Option aktiviert ist.
Spülen):	 Beim kontinuierlichen Spülen sind „Messzeit“ und „Intervallzeit“ umgedreht 

(siehe Abbildung 2.5).
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Abb. 2.5	

Das Gerät verfügt über eine Funktion, mit der Sie überprüfen können, ob die Messungen nach einer 
Spülung noch regulär vonstattengehen. So lässt sich die Sensorreaktion kontrollieren.
Bei der Erholungsprüfung nach Spülvorgängen wird die halbe pH-Wertänderung vom Spül- zum 
Messbetrieb zugrunde gelegt. Die Erholungszeit für die halbe pH-Wertänderung ersetzt die 
Relaxationszeit durch die Erholungszeit.
Die Erholungsprüfung kann über den Bildschirm „2/3“ der „Error settings“ (Fehlereinstellungen) 
aktiviert oder deaktiviert werden. Die halbe pH-Wertänderung innerhalb des gesamten Spülzyklus 
entspricht der Hälfte (1/2∆pH) der Differenz (∆pH) zwischen dem pH-Wert im normalen Messbetrieb 
und dem pH-Wert während des Spülvorgangs (Beispiel siehe Abbildung 2.6). Falls der während des 
Spülvorgangs gemessene pH-Wert nach Ablauf von 1/3 tR größer als 1/2∆pH ist, wird die Elektrode 
als gut erachtet. Falls der pH-Wert kleiner als 1/2∆pH ist, wird die Elektrode als mangelhaft erkannt.
Bei Anwendungen, bei denen der während des Spülens gemessene pH-Wert in etwa dem normalen 
pH-Wert entspricht, beträgt die pH-Differenz praktisch null. In diesem Fall ist die Erholungsprüfung 
zu deaktivieren. Ein Beispiel für eine solche Anwendung ist die Überwachung des pH-Werts von 
Abwasser. Wird in einem solchen Fall die Wasserstrahlspülung verwendet, beträgt der pH-Wert 
sowohl im Normalbetrieb als auch im Spülbetrieb in etwa pH 7. Die Differenz ist also praktisch null. In 
diesem Fall funktioniert die Erholungsprüfung nicht ordnungsgemäß.
Diese Funktion steht auch für die ORP-Messung zur Verfügung.
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Abb. 2.6	

2.6.6	 Werkseinstellungen
Im Menü „Factory setup“ (Werkseinstellungen) sind vom Benutzer keine Einstellungen vorzunehmen.

HINWEIS
Dieses Menü ist nur für Servicetechniker bestimmt. Der Bereich ist durch ein Passwort geschützt. Der Versuch, 
Daten im Menü für die Werkseinstellungen zu ändern, kann ohne entsprechende Anweisungen und Ausrüstung 
zu einer Verfälschung der Geräteeinstellungen führen und die Leistung des Geräts beeinträchtigen.

2.7	 Anzeigen-Einrichtung
In diesem Bildschirm können Sie verschiedene Einstellungen bezüglich der Bildschirmanzeige vornehmen.

HINWEIS
Die einstellbaren Optionen hängen von den Einstellungen in der „Sensor-Einrichtung“ und 
„Messeinrichtung“ ab.

2.7.1	 Hauptanzeige (duale Anzeige, individuelle Anzeige)

 Hauptanzeige
 Trend
 Automatische Rückkehr
 Kontrast einstellen
 MONITOR-Anzeige

Anzeigen-Einrichtung
 Duale Anzeige
 Individuelle Anzeige
 Trend
 Automatische Rückkehr
 Kontrast einstellen
 MONITOR-Anzeige

oder

Anzeigen-Einrichtung

Abb. 2.7	 Bildschirme zur Anzeigen-Einrichtung für ein einzelnes Modul (links) und zwei Module (rechts)

l	 Hauptanzeige
Wenn ein Modul im Gerät installiert ist, ist nur die Hauptanzeige verfügbar.
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Es können drei Messwerte eingestellt werden, die in der Hauptanzeige als erster Wert (1. Zeile), als 
zweiter Wert (2. Zeile) und als dritter Wert (3. Zeile) angezeigt werden.
Im Bereich „Additional text“ (Zusatztext) kann jedem Messwert ein Text von bis zu 12 
alphanumerischen Zeichen zugeordnet werden.
Zusatztexte werden in der Hauptanzeige angezeigt und sind bei der Identifizierung von Messungen 
hilfreich. In manchen Fällen können aufgrund der Buchstaben nicht alle 12 Zeichen angezeigt 
werden. Überprüfen Sie nach Vornahme der Einstellung die in der Hauptanzeige angezeigten Texte. 
Wenn ein Teil des Textes fehlt, passen Sie die Anzahl der Zeichen an.

l	 Duale Anzeige
In diesem Bildschirm können Sie die Elemente einstellen, die im oberen Teil (1. Zeile) und im unteren 
Teil (2. Zeile) der Home-Anzeige angezeigt werden sollen. Diese Einstellungen sind verfügbar, wenn 
zwei Sensoren im Gerät installiert sind.
Wenn für die 2. Zeile die Option „Empty“ (Leer) gewählt wird, kann die Home-Anzeige nicht angezeigt werden.

l	 Individuelle Anzeige
Wenn zwei Module im Gerät installiert sind, können die Anzeigeelemente der Hauptanzeige für jedes 
Modul über diese Einstellungen eingestellt werden.
Im Bildschirm „PH1 display“ oder „PH2 display“ können drei Messwerte so eingestellt werden, dass 
sie auf jeder Hauptanzeige als erster Wert (1. Zeile), als zweiter Wert (2. Zeile) bzw. als dritter Wert (3. 
Zeile) angezeigt werden.
Im Bereich „Additional text“ (Zusatztext) kann jedem Messwert ein Text von bis zu 12 
alphanumerischen Zeichen zugeordnet werden.
Zusatztexte werden in der Hauptanzeige angezeigt und sind bei der Identifizierung von Messungen 
hilfreich.  In manchen Fällen können aufgrund der Buchstaben nicht alle 12 Zeichen angezeigt 
werden. Überprüfen Sie nach Vornahme der Einstellung die in der Hauptanzeige angezeigten Texte. 
Wenn ein Teil des Textes fehlt, passen Sie die Anzahl der Zeichen an.

2.7.2	 Trend
In diesem Bildschirm können Sie Einstellungen für den Bildschirm „Trend Graph“ (Trenddiagramm) 
vornehmen.
Stellen Sie die Prozessparameter ein, die für jeden Trend angezeigt werden sollen. Einstellungen 
können für die Trends 1 bis 3 vorgenommen werden. Wenn alle drei Prozessparameter auf „Empty“ 
(Leer) eingestellt sind, gibt es keine Trendanzeige (keine Trend-Schaltfläche).

l	 X-Achse: Zeitverhalten
Wählen Sie die Zeitspanne der X-Achse in der Trenddiagramm-Anzeige aus einer Liste aus.

l	 Y-Achse: Grenzwerte
Legen Sie die oberen und unteren Grenzwerte der Y-Achse in der Trenddiagramm-Anzeige auf Basis 
des Trendbildschirms fest.

HINWEIS
Bei jeder Aktualisierung der Trendanzeige wird das aktuelle Trenddiagramm zurückgesetzt und eine 
neue Kurvenaufzeichnung begonnen.
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2.7.3	 Automatische Rückkehr
Wenn für die unter „Auto Return“ (Automatische Rückkehr) eingestellte Zeit kein Vorgang 
durchgeführt wird, kehrt die Anzeige zur Monitor-Anzeige zurück (oder zur Hauptanzeige, wenn die 
Monitor-Anzeige deaktiviert ist). Ebenfalls kehrt der Analysator in den normalen Messmodus zurück. 
(Wenn die Trendanzeige ausgewählt ist, ist die automatische Rückkehr nicht aktiv.)
Es stehen die Optionen „Disable“ (Deaktivieren), „10 min“ und „60 min“ zur Auswahl. Wenn die Funktion 
„Auto Return“ (Automatische Rückkehr) nicht verwendet werden soll, wählen Sie „Disable“ (Deaktivieren).

HINWEIS
Die Standardeinstellung ist „10 min“. Wenn Wartungsarbeiten wie eine Kalibrierung, die viel Zeit in 
Anspruch nehmen kann, durchgeführt werden, wird empfohlen, „60 min“ oder „Disable“ auszuwählen.

2.7.4	 Kontrast einstellen
Der Kontrast des LCD-Bildschirms kann eingestellt werden.
Durch Drücken der Schaltflächen ▲▼ kann der Kontrast in 11 Stufen von +5 bis -5 (einschließlich des 
Standardwerts „0“) eingestellt werden.

2.7.5	 MONITOR-Anzeige
Wählen Sie „Enable“ (Aktivieren), damit die Monitor-Anzeige zur Verfügung steht. Standardmäßig ist 
die Monitor-Anzeige aktiviert.
Im Halte- oder Spülzustand und bei anliegender Warn- bzw. Fehlerbedingung wird die Hauptanzeige 
oder die Home-Anzeige eingeblendet, um den jeweiligen Zustand bzw. die Bedingung hervorzuheben.

2.8	 Einrichtung der „berechneten Daten“
In diesem Einrichtungsmenü können die Parameter für „berechnete Daten“ („Calculated Data“) 
eingestellt werden.
Wenn zwei Module im Gerät installiert sind, können die berechneten Daten für pH-Werte oder ORP-
Werte, die von zwei Sensoren gemessen werden, eingestellt werden.
Wählen Sie „Differential“ oder „Average“ im Einrichtungsmenü der „berechneten Daten“.

„Differential“: 	� Eine Differenz zwischen den von Sensor 1 und Sensor 2 gemessenen Messwerten 
wird als „berechnetes Ergebnis“ ausgegeben.

(Diff)		  (Wert des Sensors 1) – (Wert des Sensors 2)
Average: 		�  Der Durchschnitt der von Sensor 1 und Sensor 2 gemessenen Messwerte wird als 

„berechnetes Ergebnis“ ausgegeben.
(Ave)		  (Wert des Sensors 1 + Wert des Sensors 2) / 2

Um das berechnete Ergebnis anzuzeigen, wählen Sie „Calculated“ (Berechnet) im Bildschirm 
„Duale Anzeige“ (2.7.1	 Hauptanzeige (duale Anzeige, individuelle Anzeige). (Die Einstellung der 
„individuellen Anzeige“ hat keine Auswirkung.)
Bei Anzeige der berechneten Daten kann der Messwert von Sensor 1 oder Sensor 2 in der Anzeige 

des jeweiligen Sensors durch Drücken von  
Sensor

1  oder 
Sensor

2   unten rechts in der Hauptanzeige 
überprüft werden.

Durch Drücken von  kehrt die Anzeige zur ursprünglichen Anzeige der berechneten Daten zurück.
Berechnete Daten können als Prozessparameter im Einrichtungsbildschirm „mA (Ausgang)“ (2.3	
Ausgabekonfiguration) eingestellt werden.



Leerseite
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3.	 Kalibrierung von pH/ORP
Kalibrieren Sie den pH-Sensor vor der Kalibrierung mit der Standardlösung.
Prüfen Sie vor der ORP-Messung die Elektrode im Rahmen der regulären Wartung.

HINWEIS
Der Standardwert für „Automatische Rückkehr“ ist „10 min“. Wenn Wartungsarbeiten wie eine 
Kalibrierung, die viel Zeit in Anspruch nehmen kann, durchgeführt werden, wird empfohlen, „60 min“ 
oder „Disable“ auszuwählen. (siehe 2.7.3	Automatische Rückkehr)

Kalibrierung
Ausführen:
 Kalibrierung
 HALTEN
 Temporärer Ausgang

Einrichtung:
 Inbetriebnahme
 Sprache ändern
 Schnell-Einstellung starten

Ausführen und Einrichten Kalibrierung pH
 pH
 ORP
 Temperatur

Manuell
Automatisch
Probe
Temperaturkalibrierung

oder

Nur wenn „pH + ORP “ im  
Bildschirm „Sensor setup “ 
(Sensor-Einrichtung) ausgewählt ist

Abb. 3.1	 Kalibrierung

Die Kalibrierungselemente sind pH, ORP, rH und Temperatur.
Das zu kalibrierende Element wird entsprechend den Einstellungen in der Sensor-Einrichtung und 
Messeinrichtung in Bereich der Inbetriebnahme („Commissioning“) bestimmt.

Drücken Sie auf , um „Execute: Calibration“ (Ausführen: Kalibrierung) auszuwählen. Wählen Sie 
das zu kalibrierende Element, konfigurieren Sie die Kalibrierungseinstellungen und führen Sie dann 
die Kalibrierung durch.

HINWEIS
Beachten Sie bitte Folgendes, wenn Sie Kalibrierungen mit Pufferlösungen durchführen.

•	 Vergewissern Sie sich vor dem Start einer Kalibrierung, dass das Elektrodensystem ordentlich gereinigt 
wurde und die Elektroden vollständig funktionsfähig sind. Die Elektroden müssen dann mit sauberem 
Wasser gespült werden, um eine Verschmutzung der Kalibrierungslösung(en) zu verhindern.

•	 Verwenden Sie immer eine frische Pufferlösung, um das Risiko von Fehlern durch kontaminierte 
oder alte Lösungen zu vermeiden. Als Flüssigkeiten bereitgestellte Puffer haben eine begrenzte 
Haltbarkeitsdauer. Dies gilt insbesondere für alkalische Pufferlösungen, die CO2 aus der Luft 
absorbieren.

•	 Yokogawa empfiehlt dringend NIST/DIN 19266-Pufferstandards für beste Genauigkeit und 
Pufferkapazität. Handelsübliche eingestellte Puffer (z. B. pH 7,00, 9,00 oder 10,00) sind ein 
Kompromiss als Standard und werden oftmals ohne Temperaturabhängigkeitskurve geliefert. 
Ihre Stabilität wird niemals so gut sein wie NIST (JIS-äquivalente)-Lösungen.

•	 Wenn die interne Vergleichsstelle (Ag/AgCl) der Glaselektrode dem Sonnenlicht ausgesetzt wird, 
ändert sich die elektromotorische Kraft aufgrund des Einflusses der ultravioletten Strahlung. In 
diesem Fall kann der pH-Wert höher angezeigt werden als der tatsächliche pH-Wert. 
Halten Sie die Glaselektroden beim Kalibrieren des pH-Sensors und beim Messen der 
Prozesslösung von der Sonne fern.

Achten Sie immer darauf, dass die Sensoren richtig konditioniert, sauber und mit der korrekten 
Elektrolytlösung gefüllt sind (sofern anwendbar), bevor Sie mit einer Kalibrierung beginnen. 
Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Sensoranleitung.
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3.1	 pH-Kalibrierung
Für die pH-Kalibrierung stehen die Modi „Manual“ (Manuell), „Automatic“ (Automatisch) und „Sample“ 
(Probe) zur Verfügung.

3.1.1	 Manuelle Kalibrierung
Die Einheit wird an den Wert der Pufferstandards oder einer Prozesslösung mit einem bekannten pH-
Wert (Pufferlösung) angepasst.
Der Benutzer bestimmt den pH-Wert, den Temperatureinfluss und die Stabilität.
Wählen Sie die Kalibrierungsart aus [zero/slope], [zero/slope/ITP(3point)] und [zero/slope1,2 (3point)] aus.

Die Kalibrierung wird schrittweise ausgeführt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
An jedem Messpunkt wird eine Stabilitätsprüfung durchgeführt. Fahren Sie erst mit dem nächsten 
Schritt fort, nachdem sich die Messung stabilisiert hat.
Wir empfehlen, die Sensoren zur Kalibrierung drei bis fünf Minuten in der Pufferlösung zu belassen, 
bevor Sie mit dem nächsten Schritt fortfahren, auch wenn sich die Messung stabilisiert hat. So 
erhalten Sie zuverlässige und korrekte Kalibrierungsergebnisse.

HINWEIS
Wenn ein Sensor oder eine Elektrode ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die 
Sensorzustandsdaten zurückgesetzt werden.
Wenn ein Sensor ausgetauscht wird, kann der Austausch manuell in einem Logbuch vermerkt 
werden. (siehe Abbildung 3.9.)

l	 Nullpunkt/Steigung
Diese Kalibrierungsart ist eine Einpunkt- oder Zweipunkt-Kalibrierung.
Einpunkt-Kalibrierungen nehmen lediglich die Nullpunkteinstellung vor. Zweipunkt-Kalibrierungen 
nehmen die Nullpunkt- und Steigungseinstellung vor.

l	 zero/slope/ITP(3point) (Nullpunkt/Steigung/ITP (3 Punkte))
Diese Kalibrierungsart ist eine ITP-Dreipunkt-Kalibrierung.
Wenn ITP nicht pH 7 ist, wird die Dreipunkt-Kalibrierung durchgeführt, um den Nullpunkt (Asymmetrie), 
die Steigung (Empfindlichkeit) und den ITP (isothermischer Punkt) für die Kalibrierung zu erhalten.

Beschränkungen
•	 Drei verschiedene Pufferlösungen mit einer Differenz des pH-Werts von mindestens 1 sollten 

verwendet werden.
	 (1. Puffer < 2. Puffer < 3. Puffer oder 1. Puffer > 2. Puffer > 3. Puffer)
•	 Die 2. Pufferlösung sollte pH 7 ± 2 sein.
•	 Der Temperaturunterschied zwischen der 2. und 3. Pufferlösung sollte nicht mehr als 5 ºC 

betragen. Die Temperaturen der 2. und 3. Pufferlösung sollten mindestens 20 ºC höher oder 
niedriger sein als die Temperatur der 1. Pufferlösung.

•	 Berechnen Sie den pH-Wert der 3. Pufferlösung (pH3cal), indem Sie die pH- und 
Temperaturwerte der 1. und 2. Pufferlösung und den Temperaturwert der 3. Pufferlösung in die 
folgende Gleichung einfügen.
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pH3cal = ITP - 
           (273,15 + t2)(ITP - pH2) + (1 -           ) x (273,15 + t1)(ITP - pH1)

(273,15 + t3)

t3 - t1
t2 - t1

( )t3 - t1
t2 - t1

		  pHn:	 pH-Wert der n-ten Pufferlösung
		  Tn:	 Temperatur der n-ten Pufferlösungen (ºC)
		  ITP:	� Der in den Kalibrierungseinstellungen angezeigte ITP-Wert (siehe 2.2.4	

Kalibrierungseinstellungen)
			�   Weisen Sie 7,00 als ITP-Wert zu, wenn kein bestimmter Wert verfügbar ist oder für 

die erste Kalibrierung eines Sensors.
Verwenden Sie nicht die 3. Lösung, deren pH-Wert innerhalb pH3cal ± 1 liegt.

l	 zero/slope1,2(3point) (Nullpunkt/Steigung1,2 (3 Punkte))
Diese Kalibrierungsart ist eine Liniensegment-Dreipunktkalibrierung.
Wenn die Relation zwischen der elektromotorischen Kraft und dem pH-Wert für einen großen Bereich nicht 
proportional ist, teilen Sie den relevanten Bereich in zwei Abschnitte auf und ermitteln Sie für jeden Abschnitt 
den Nullpunkt (Asymmetrie) und die Steigung (Empfindlichkeit), um die Kalibrierung durchzuführen.

Beschränkungen
•	 Drei verschiedene Pufferlösungen mit einer Differenz des pH-Werts von mindestens 1 sollten 

verwendet werden.
	 (1. Puffer < 2. Puffer < 3. Puffer oder 1. Puffer > 2. Puffer > 3. Puffer)
•	 Der Temperaturunterschied zwischen der 1. und 2. Pufferlösung sollte nicht mehr als 20 ºC betragen.
•	 Der Temperaturunterschied zwischen der 2. und 3. Pufferlösung sollte nicht mehr als 20 ºC betragen.

3.1.2	 Automatische Kalibrierung
Die Kalibrierung kann ganz einfach mithilfe der folgenden Kalibrierungsmenüs durchgeführt werden.
Treffen Sie die Vorauswahl der verwendenden Pufferlösung aus „NIST/DIN 19266“, „DIN 19267“,  
„US“ und „User defined buffer“ (benutzerdefinierter Puffer) unter Inbetriebnahme → Messeinrichtung 
→ Kalibrierungseinstellungen → pH-Einstellungen → Puffer (Satz auswählen). Siehe auch Tabelle 1 
im Anhang.
Wenn Sie „User defined buffer“ auswählen, d. h. einen benutzerdefinierten Puffer, wird die 
Kalibrierung auf der Grundlage der in den Puffertabellen 1 bis 3 eingetragenen Bedingungen 
durchgeführt. Die Verwendung der richtigen Puffertabelle ermöglicht es dem System, eine 
zuverlässige Kalibrierung durchzuführen.
Wählen Sie wie bei der manuellen Kalibrierung die Kalibrierungsart aus [zero/slope], [zero/slope/
ITP(3point)] und [zero/slope1,2(3point)] aus.

Die Kalibrierung wird schrittweise ausgeführt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.
An jedem Messpunkt wird eine Stabilitätsprüfung durchgeführt. Fahren Sie erst mit dem nächsten 
Schritt fort, nachdem sich die Messung stabilisiert hat.

HINWEIS
Wenn ein Sensor oder eine Elektrode ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die 
Sensorzustandsdaten zurückgesetzt werden.
Wenn ein Sensor ausgetauscht wird, kann der Austausch manuell in einem Logbuch vermerkt werden.
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l	 Nullpunkt/Steigung
Wählen Sie die Lösung, die mit der in den Kalibrierungseinstellungen ausgewählten „Pufferlösung“ 
funktioniert, und führen Sie die Kalibrierung durch, indem Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen.

l	 zero/slope/ITP(3point) (Nullpunkt/Steigung/ITP (3 Punkte))
Die Kalibrierung wird in der Reihenfolge des Sequenzauswahlmenüs (Tabelle 3.1) der Lösung, die mit 
der in den Kalibrierungseinstellungen ausgewählten Pufferlösung funktioniert, durchgeführt. Führen 
Sie dann die Kalibrierung anhand der Anweisungen auf dem Bildschirm durch.

Beschränkungen
•	 Drei verschiedene Pufferlösungen mit einer Differenz des pH-Werts von mindestens 1 sollten 

verwendet werden.
	 (1. Puffer < 2. Puffer < 3. Puffer oder 1. Puffer > 2. Puffer > 3. Puffer)
•	 Die 2. Pufferlösung in der Puffertabelle im „Free programmable“-Bildschirm sollte pH 7 ± 2 sein 

(bei 25 °C).
•	 Eine der beiden folgenden Bedingungen sollte erfüllt sein.

-	Der Temperaturunterschied zwischen der 1. und 2. Pufferlösung sollte nicht mehr als 5 ºC 
betragen. Die Temperatur der 1. und 2. Pufferlösung ist mindestens 20 ºC höher oder niedriger 
als die Temperatur der 3. Pufferlösung.

-	Der Temperaturunterschied zwischen der 2. und 3. Pufferlösung sollte nicht mehr als 5 ºC 
betragen. Die Temperatur der 2. und 3. Pufferlösung ist mindestens 20 ºC höher oder niedriger 
als die Temperatur der 1. Pufferlösung.

l	 zero/slope1,2(3point) (Nullpunkt/Steigung1,2 (3 Punkte))
Die Kalibrierung wird in der Reihenfolge des Sequenzauswahlmenüs (Tabelle 3.1) der Lösung, die mit 
der in den Kalibrierungseinstellungen ausgewählten Pufferlösung funktioniert, durchgeführt. Führen 
Sie dann die Kalibrierung anhand der Anweisungen auf dem Bildschirm durch.

Beschränkungen
•	 Drei verschiedene Pufferlösungen mit einer Differenz des pH-Werts von mindestens 1 sollten 

verwendet werden.
	 (1. Puffer < 2. Puffer < 3. Puffer oder 1. Puffer > 2. Puffer > 3. Puffer)
•	 Der Temperaturunterschied zwischen der 1. und 2. Pufferlösung sollte nicht mehr als 20 ºC betragen.
•	 Der Temperaturunterschied zwischen der 2. und 3. Pufferlösung sollte nicht mehr als 20 ºC betragen.

Tabelle 3.1	 Auswahl der Pufferlösung in der 3-Punkt-Kalibrierung 

Puffereinstellungen Pufferreihenfolge-Auswahlmenüs 
NIST/DIN 19266 PH1,7→PH6,9→PH9,2

PH4,0→PH6,9→PH9,2
PH9,2→PH6,9→PH1,7
PH9,2→PH6,9→PH4,0

DIN 19267 PH4,7→PH6,8→PH9,2
PH9,2→PH6,8→PH4,7

US PH4,0→PH7,0→PH10,0
PH10,0→PH7,0→PH4,0

Benutzerdefinierte 
Puffer

Tabelle1→Tabelle2→Tabelle3
Tabelle3→Tabelle2→Tabelle1
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3.1.3	 Probekalibrierung
Eine Probekalibrierung ist eine Einpunkt-Kalibrierung nur für den Nullpunkt (Asymmetrie). Sie stellt 
den aufgezeichneten Messwert auf einen erfassten Probenwert ein. Drücken Sie auf [Take Sample], 
um einen erfassten Probenwert zu speichern. Öffnen Sie den „Sample Cal.“-Bildschirm erneut und 
drücken Sie auf [Start calibration], um eine Probekalibrierung durchzuführen. Hierdurch werden die 
aufgezeichneten Daten aktualisiert.

HINWEIS
Wenn ein Sensor oder eine Elektrode ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die 
Sensorzustandsdaten zurückgesetzt werden.
Wenn ein Sensor ausgetauscht wird, kann der Austausch manuell in einem Logbuch vermerkt werden.

3.2	 Temperaturkalibrierung
Eine präzise Temperaturmessung ist wichtig für möglichst präzise Messungen. Messen Sie die 
Temperatur mit einem Hochpräzisionsthermometer und passen Sie die Sensormessanzeige 
entsprechend an. Um möglichst genaue Messungen zu erhalten, sollte dies so nah wie möglich an 
der normalen Betriebstemperatur erfolgen.

3.3	 ORP-Kalibrierung (rH-Kalibrierung)
Die Kalibrierungsmodi für ORP oder rH sind „Manual“ und „Sample“. Für eine ORP- oder rH-
Kalibrierung steht keine automatische Kalibrierungsfunktion zur Verfügung.

Die Kalibrierung wird schrittweise durchgeführt. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.
An jedem Messpunkt wird eine Stabilitätsprüfung durchgeführt. Fahren Sie erst mit dem nächsten 
Schritt fort, nachdem sich die Messung stabilisiert hat.

HINWEIS
Wenn ein Sensor oder eine Elektrode ausgetauscht oder ersetzt wird, sollten die 
Sensorzustandsdaten zurückgesetzt werden.
Wenn ein Sensor ausgetauscht wird, kann der Austausch manuell in einem Logbuch vermerkt werden.
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3.4	 HALTEN
Der FLXA202/FLXA21 verfügt über eine Funktion zum Halten des mA-Ausgangs auf einem 
voreingestellten Wert (Standardeinstellung: „Last“ bzw. „zuletzt gemessen“).
Verwenden Sie dieses Menü, um die Ausgabe zu halten.

Weitere Informationen zu den Einstellungen finden Sie unter   Während der Inbetriebnahme oder 
der Schnell-Einstellung wird die Ausgabe automatisch gehalten.
Wenn Sie „Hold during Calibration/Wash“ (Während Kalibrierung/Spülen halten) auf „Disabled“ 
(Deaktiviert) setzen, wird die Haltefunktion während der Kalibrierung oder Spülung deaktiviert.

Drücken Sie auf  , um „Execute: HOLD“ (Ausführen: HALTEN) auszuwählen und wählen Sie 
dann „Manual Hold ON“ (manuelles Halten EIN) oder „Manual Hold OFF“ (manuelles Halten AUS). So 
können Sie ein manuelles Halten einrichten.

10,38
Tag:PH

25,0

4 mA 20 mAPH1

°C
pH

HALTEN

Abbildung 3.2	 Beispiel für die Anzeige bei aktivierter manueller Haltefunktion

Um das manuelle Halten abzubrechen, drücken Sie auf den beleuchteten HALTEN  Bereich in der 
Hauptanzeige.

3.5	 Temporärer Ausgang
Wenn eine Messung aufgrund des Austauschs eines der Sensoren nicht durchgeführt werden 
kann, kann die Zuordnung des mA-Ausgangs vorübergehend von dem derzeit eingestellten Sensor 
auf den anderen Sensor geändert werden. Diese Funktion ist nur aktiviert, wenn zwei Sensoren 
angeschlossen sind und die Prozessparameter, einschließlich des pH-Werts, konfiguriert wurden.

Drücken Sie auf , um „Execute: Temporary Output“ (Ausführen: Temporärer Ausgang) 
auszuwählen und wählen Sie dann im Bildschirm „Temporary output“ (Temporärer Ausgang) den 
zuzuordnenden Prozessparameter.

Wenn die Zuordnung der Prozessparameter geändert wurde, ändert sich die Angabe  oben links im 
Bildschirm zu .
Die Funktion wird deaktiviert, sobald der Bildschirm zur Hauptanzeige zurückkehrt, und die Einstellung 
(Prozessparameter in der mA-Ausgangseinstellung) kehrt zum ursprünglichen Zustand zurück.
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Anhang	 Referenzmaterialien
n	 Puffertabellen

Die folgenden Tabellen enthalten die Details zu den in den Kalibrierungseinstellungen für den  
pH-Wert 2.2.4	 Kalibrierungseinstellungen (Einheit: pH) auswählbaren Pufferlösungen.

Tabelle 1	 NIST (IEC 60746-2)/DIN 19266
0 °C 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 25 °C 30 °C 35 °C 38 °C 40 °C 45 °C 50 °C 55 °C 60 °C 70 °C 80 °C 90 °C 95 °C

1,68 pH 1,668 1,670 1,672 1,675 1,679 1,683 1,688 1,691 1,694 1,700 1,707 1,715 1,723 1,743 1,766 1,792 1,806
4,01 pH 4,003 3,999 3,998 3,999 4,002 4,008 4,015 4,024 4,030 4,035 4,047 4,060 4,075 4,091 4,126 4,164 4,205 4,227
6,87 pH 6,984 6,951 6,923 6,900 6,881 6,865 6,853 6,844 6,840 6,838 6,834 6,833 6,834 6,836 6,845 6,859 6,877 6,886
9,18 pH 9,464 9,395 9,332 9,276 9,225 9,180 9,139 9,102 9,081 9,068 9,038 9,011 8,985 8,962 8,921 8,885 8,850 8,833

Tabelle 2	 DIN 19267 (deutsche Puffer), sogenannte technische Pufferlösungen

0 °C 10 °C 20 °C 25 °C 30 °C 40 °C 50 °C 60 °C 70 °C 80 °C 90 °C
4,65 pH DIN 4,670 4,660 4,650 4,650 4,650 4,660 4,680 4,700 4,720 4,750 4,790
6,79 pH DIN 6,890 6,840 6,800 6,790 6,780 6,760 6,760 6,760 6,760 6,780 6,800
9,23 pH DIN 9,480 9,370 9,270 9,230 9,180 9,090 9,000 8,920 8,880 8,850 8,820

Tabelle 3	 Technische Puffer in den USA

0 °C 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 25 °C 30 °C 35 °C 40 °C 45 °C 50 °C 55 °C 60 °C
4,0 pH 4,000 3,998 3,997 3,998 4,001 4,005 4,001 4,018 4,027 4,038 4,050 4,064 4,080

7,0 pH US 7,120 7,090 7,060 7,040 7,020 7,000 6,990 6,980 6,988 6,978 6,970 6,890 6,980
10,0 pH US 10,317 10,245 10,179 10,118 10,062 10,012 9,966 9,926 9,889 9,856 9,828 9,828 9,828

Tabelle 4		 FREI PROGRAMMIERBAR (Standardeinstellungen basierend auf gerundeten NIST-Werten).

0 °C 5 °C 10 °C 15 °C 20 °C 25 °C 30 °C 35 °C 40 °C 45 °C 50 °C 55 °C 60 °C 65 °C 70 °C 75 °C 80 °C
Puffer 4 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,01 4,02 4,02 4,04 4,05 4,06 4,08 4,09 4,11 4,13 4,15 4,16
Puffer 7 6,98 6,95 6,92 6,90 6,88 6,87 6,85 6,84 6,84 6,83 6,83 6,83 6,84 6,84 6,85 6,85 6,86
Puffer 9 9,46 9,40 9,33 9,28 9,23 9,18 9,14 9,10 9,07 9,04 9,01 8,99 8,96 8,94 8,92 8,90 8,89

Die frei programmierbare Tabelle ist mit einem Standarddatensatz befüllt, der als Start für die 
Benutzerkonfiguration dient. Diese Tabelle soll es Benutzern ermöglichen, ihre Pufferlösungen nach 
den eigenen Präferenzen auszuwählen. Die Daten zu den pH-Temperatureigenschaften müssen von 
den Pufferlieferanten angefordert werden.

HINWEIS
Yokogawa empfiehlt die Anwendung der NIST (Hauptpuffernormen) anstelle von Puffern, die durch 
die Zugabe von sauren oder alkalischen Stoffen zu der Puffermischung eingestellt wurden. Auf 
diese Weise erhält der Kunde eine anerkannte Normpufferlösung und die beste Pufferkapazität (die 
Fähigkeit, pH-Veränderungen mit Kontamination zu widerstehen).
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n	 Matrix-Temperaturkompensation
Tabelle 5 enthält die Standardwerte für die Matrix-Temperaturkompensation, die für die 
Temperaturkompensation 2.2.3	 Temperaturkompensation ausgewählt werden können

Tabelle 5		 Standardwerte für die Matrix-Temperaturkompensation (Referenztemperatur (Tref.): 25,0 °C)
Temperatur-

bereich
Lösung 1 

(Min.)
Lösung 2 Lösung 3 Lösung 4 Lösung 5 

(Max.)
Tref. (25,0 °C) 6,40 pH 7,00 pH 7,30 pH 7,60 pH 9,00 pH

Tmin. (T1) 5,0 °C 6,42 pH 7,38 pH 7,94 pH 8,31 pH 9,74 pH
T2 25,0 °C 6,40 pH 7,00 pH 7,30 pH 7,60 pH 9,00 pH
T3 45,0 °C 6,34 pH 6,70 pH 6,86 pH 7,06 pH 8,40 pH
T4 65,0 °C 6,23 pH 6,45 pH 6,54 pH 6,67 pH 7,91 pH

Tmax. (T5) 85,0 °C 6,11 pH 6,25 pH 6,31 pH 6,40 pH 7,51 pH

l	 Benutzereinstellung
Matrix löschen und dann neue Werte entsprechend Tabelle 6 eingeben. Die grauen Felder müssen 
ausgefüllt werden. Andere Felder können weggelassen werden.

Tabelle 6	 Beispiel für eine Benutzereinstellung (Referenztemperatur (Tref.): 25,0 °C)
Temperatur-

bereich
Lösung 1 

(Min.)
Lösung 2 Lösung 3 Lösung 4 Lösung 5 

(Max.)
Tref. (25,0 °C) 6,40 pH 7,00 pH 7,30 pH 7,60 pH 9,00 pH

Tmin. (T1) 5,0 °C 6,42 pH 7,38 pH 7,94 pH 8,31 pH 9,74 pH
T2 25,0 °C 6,40 pH 7,00 pH 7,30 pH 7,60 pH 9,00 pH
T3 45,0 °C 6,34 pH 6,70 pH 6,86 pH 7,06 pH 8,40 pH
T4 65,0 °C 6,23 pH 6,45 pH 6,54 pH 6,67 pH 7,91 pH

Tmax. (T5) 85,0 °C 6,11 pH 6,25 pH 6,31 pH 6,40 pH 7,51 pH
Hinweis:	 Die grauen Felder müssen ausgefüllt werden.

Die Referenztemperatur wird im Menü „Temperature Compensation“ (Temperaturkompensation) 
eingestellt (Standardeinstellung: 25,0 °C).

Geben Sie Temperaturen für die Kompensation in dem „Temp. ranges“-Menü ein.
Geben Sie die Werte aus Lösung 1 (niedriger pH-Wert) bis Lösung 5 (hoher pH-Wert) ein.

Nachdem Sie alle Werte eingegeben haben, wählen Sie „Check values?“ (Werte prüfen?), um zu 
überprüfen, dass kein Fehler vorliegt. Diese Funktion überprüft, ob die Matrix schrittweise aufsteigend 
oder absteigend ist und keine Felder leer gelassen wurden. Wenn ein Fehler gefunden wird, wird die 
Position angegeben.
Wenn kein Fehler vorliegt, wird die Matrix linear kompensiert und die Leerstellen in der Tabelle (falls 
vorhanden) werden aufgefüllt. Wenn einige Bereiche leer bleiben, ohne dass die Funktion „Check 
values?“ (Werte prüfen?) ausgeführt wird, wird ein Matrixfehler „1st/2nd comp.“ gemeldet.

n	 Änderung der Einstellungen
Wenn eine Einstellung versehentlich geändert wird, werden alle Werte rechts vom entsprechenden 
Pfeil in Tabelle 7 initialisiert.

Tabelle 7	 Parameter, die andere Werte initialisieren

Sensortyp -> Messung -> Ausgang: Prozessparameter -> Linear: 0-%-Wert, 100-%-Wert
Table
Kommunikationsprotokolle: HART: PV

Anzeigen-Einrichtung: Individuelle Anzeige (Hauptanzeige)
Trenddiagramm-Bildschirm -> Y-Achse (niedrig, hoch)
Kommunikationsprotokolle: HART

Impedanzeinstellungen
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n	 Prüfen der ORP-Sensorelektroden
Die normale Funktionalität der ORP-Sensorelektrode wird durch Messen des ORP-Werts der Lösung 
mit einem bekannten ORP-Wert und der Prüfung, ob dieser Wert innerhalb des akzeptablen Bereichs 
liegt, geprüft.
Führen Sie die folgenden Schritte durch, um den ORP-Sensor vor dem regulären Betrieb zu prüfen.
Die Elektrode wird im Messmodus überprüft.

l	 Lösung für die Prüfung
Verwenden Sie Lösungen mit einem bekannten ORP-Wert wie etwa Chinhydron, eisenhaltige und 
andere Lösungen.

l	 Prüfverfahren
(1)	 Geben Sie 50 bis 100 ml der Lösung in einen sauberen 200-ml-Becher.

(2)	 Entfernen Sie den ORP-Sensor aus der Halterung. Spülen Sie die auf dem Sensor verbliebene 
Messlösung mit Wasser ab und wischen Sie das Wasser anschließend ab. Wenn der Detektor 
und der Flüssigkeitsaustritt des Sensors verschmutzt sind, reinigen Sie sie mit Wasser.

(3)	 Tauchen Sie die Spitze des ORP-Sensors in die Lösung. Lesen Sie den ORP-Wert ab, sobald 
der Messwert stabil ist (üblicherweise nach 5 bis 10 Minuten).

	 Messen Sie die Lösungstemperatur und prüfen Sie, ob der ORP-Wert bei der Temperatur in 
einem akzeptablen Bereich liegt.

l	 Prüflösung von Yokogawa und akzeptabler Bereich
Yokogawa bietet die folgenden Reagenzien für die Prüfung. Verwenden Sie diese wie nachfolgend 
beschrieben.
	 Chinhydron (Artikelnummer: K9024EC)
	 Eisenhaltig (Artikelnummer: K9024ED)
Chinhydronlösung

Geben Sie einen Beutel des Reagenzes in ein Glas mit weiter Öffnung (mindestens 250 ml) und 
gießen Sie entionisiertes Wasser in das Glas, um ein Lösungsvolumen von 250 ml zu erhalten. 
Kaltes entionisiertes Wasser löst das Reagenz möglicherweise nicht vollständig auf und es kann 
teilweise auf der Oberfläche schwimmen. Dies hat jedoch keinen Einfluss auf die Messung.

Eisenhaltige Lösung
Geben Sie einen Beutel des Reagenzes in ein Glas mit weiter Öffnung (mindestens 250 ml) und 
gießen Sie 2 mol/l Schwefelsäure in das Glas, um ein Lösungsvolumen von 250 ml zu erhalten.
Wenn Sie konzentrierte Schwefelsäure verwenden, gießen Sie zunächst etwa 150 ml reines Wasser in 
ein Glas mit weiter Öffnung, das das Reagenz enthält. Geben Sie 14 ml konzentrierte Schwefelsäure 
hinzu und rühren Sie die Lösung dabei gleichzeitig um. Geben Sie weiteres reines Wasser hinzu, um 
das Reagenz aufzulösen, und stellen Sie ein Gesamtlösungsvolumen von 250 ml her.

VORSICHT
Achten Sie darauf, die konzentrierte Schwefelsäure nicht zu berühren.

Abbildung 1 zeigt die ORP-Werte der mit Reagenzien von Yokogawa hergestellten Prüflösungen. 
Wenn der gemessene ORP-Wert im akzeptablen Bereich liegt, funktioniert die Elektrode des ORP-
Sensors normal.
Wenn der ORP-Wert außerhalb des Bereichs liegt, kalibrieren Sie den Sensor. Wenn der ORP-Wert 
nur geringfügig außerhalb des Bereichs liegt, prüfen Sie, ob die Prüflösung richtig hergestellt wurde.
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Abb. 1	 Oxidationsreduktionspotenzial der Prüflösung  
(Referenzelektrode: 3,3 mol KCl - AgCl)
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